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Sit , » 9 . fi. Blatt . »ozrt« e»se»iihr : Die rspallige S»>
iMdttüe »der betu Kaua S äu,

i» Reklammtheil 18 kr.
Kar!srLhe, Freitag , den 28. N »ü!

Drahtbsrishte .
X Ptilltt , 26 . April . (Reichstag .) Nuf eine Anfrage G e r st n e r'S,

kitS ^ vri? fiodungm auf den Eisenbahnen betreffend , entwickelt StaatS -

^ inist« Delbrück die Ursachen der jetzigen Uebelstände . Nach dem

rerläusi . - - Frieden wurde eine ungewöhnliche Menge Güter auf die Bah¬
ren gcr

‘ f«* namentlich
' ein großer Theil der Güter , welche im Winter

sonst die Flußschifffahrt bewältigte , was während des strengen WinterS

u«Dözlil < ar . Wir mußten Elsaß und Lothringen mit Eisenbahnmaterial
und Personal

'
fast ausschließlich versorgen . Durch den Krieg wurde daS

Material oer Bahnen uugewöhnlich abgenutzt und ist jetzt theilweise aus -

rangirt . Man bemtheile daher die Bahuverhältnisse mit Schonung . Garz
uuausfü !>rbar ist die Gründung einer Eisenbahn -Zentralstelle analog der

Exekativiruimisston für die Militärverwaltung . Eine Uatersuchuno über
die Brst ocsftockungea führt zu nichts . Wenn nufere Truppen aus Frank¬
reich zuid ^ chrea , wird sogar eine noch größere Verkehrsstörung einlreten ,
daher biit , -ch, nicht auf einer Untersuchung zu bestehen. Es folgt die

erste Semns des Antrages Schulze , betr . die privatrechtliche Stellung
von Vereinen . StaatSmiuister Delbrück erklärt, daß eine Aeußerung
des Burne - ralhe ? über die Stellung deffelben zu der Vorlage für jetzt
noch nicht « folgen könne, worauf die Vorlage an eine Kommission von
14 Michli dern verwiesen wird . Der Antrag Bamberg er 's auf Nie -
dersetznng einer Kommission von 6 Reichstagsmitgliedern , um eine auf
stenographischen Berichten beruhende summarische Wiedergabe der Reichs -
tagSverh-- -dlungen ins Leben zu rufen , wird mit allen gegen 6 Stimmen
abgelehnt. Der Antrag Kardorff ' S, betreffend die entgegen den Be -
stiwmmrmgen des Handelsvertrages mit Italien vom 31 . Dechr . 1865
eiuigen italieLifchm SpiritnSfabrikaten Seitens der italienischen Regierung
gewährt -u Steuerermäßigungen , wird ohne Verhandlung unter Zustimmung
deS Bud - skommissärs Michaelis angenommen .

X Ems , 28. April. Die Kaiserin von Rußland wird Mitte
Mai hier eintrcsfe », der Kaiser wird erst später hier erwartet . Ei » Theil
der Dienr -schast ist bereits im Knrhaufe angelangt .

X München , 26 . April . Wie verlautet, hat der Regierungspräsident
von der Oderpfalz und RegenSburg bei dem Kultusministerium in einer
ernstlich . Vorstellung angefragt , waS bezüglich der Religionslehrer
an den Gymnasien ftiaeS Kreises zu thun fey, welche die Unfehlbarkeit
des Papstes « erkennen . — Profeffor Friedrich wird in einigen Ta¬
gen ein Schreiben veröffentlichen , worin er die über ihn erklärte Exkom¬
munikation nicht anerkennt und sich für nicht excommunizirt hält .

X Darmftadt , 26 . April. Abordnungen hessischer, preußischer , bähe«
risLer , österreichischer und russischer Offiziere haben den Großherzog
zu seinem 80jährigen Militärjubiläum beglückwünscht.

X Darmstadt, 26 . Avril . Die Nachricht von der auf Ansuchen er¬
folgten Zaruhesrtzung deS FinanzministerS v. S ch e » k hat fich nicht be¬
stätigt ; der Großherzog genehmigte dieselbe nicht.

X Wir « , 28 . Apnl. ( Abgeordnetenhaus .) Ja der heutigen Sitzung
beantragte Äbg . Groß , daS HauS wolle, in Erwägung , daß es zweifel¬
haft fey, ob die Vollmacht der im November gewählten Delegation noch
fortdauerl, oder mit dem Schluffe der Tagung ( 18. Febr .) als erloschen
betrachtet wirden müsse, die heutige Mittheilmig der Regierung über die
Wahl der am 22 . Mai zulammentretenden Delegation einem Ausschüsse
zur Berichterstattung zuweisen . Ein weiter eingebrachter , von 74 Mit¬
gliedern anterzeichneter Antrag lautet : DaS HauS wolle beschließen , eS
fey ein Gesetzentwurf wegen Vermehrung der Mitgliederzahl des Abgeord¬
netenhauses und unmittelbare Abgeordvetenwohl durch die Bevölkerung ,
so wie ein Gesetzentwurf , durch welchen die nähere » Bestimmungen über
diese Wahl festgesetzt werden , abzufaffeu und dem Hause vorzulegen . Der
Ausschuß für die Regierungsvorlagen wegen Erweiterung der Gesetzge¬
bung»- Insinuation sey aufzufordern , über die Grundsätze der erwähnten
zu verfassenden Gesetzentwürfe vorläufig mit möglichster Beschleunigung
zw berichten . Der Justizminister macht dem Abgeordnetenhause die
Mrttheilnng , daß die gegenwärtige Tagung am 17 . Mai geschlossen und
du nächst ?, ch welcher die DelegationSrsahl zur Vollziehung kommt, am IS .
Mar eröffnet werden wird .

X Paris , 25. Apnl, Mittags . Verrte zufolge würde» alle mit Le¬
bensmitteln beladenen Eisenbahnzüge , welche für hier bestimmt
sehen , vor den B -festigungSwerken angehalten .

X Paris , 25. April , 6 u . 30 M ., Abds . Eine leicht- Kanonade
wurde Nachmittags ia der Richtung von B a n v r e S und I f f y unter¬
halten. Die RegiernrrgStruppen , wie die Fvderirten arbeite » emsig an der
Erbauung neuer Barrikaden und der Ausbesserung der alten . — Du -

Weffenberg und die deulsche Natioualkirche . (Forts .)
Der 1796 herrtchende Krieg vertrieb die Brüder auch aus Würzbnrg .

Eie eilten nach Wien , litten unter dem Eifer der Thngut '
schen Palizri

und besuchten rsodann östereichische Köster . Nicht genug könne» sie die
zuvorkommende Leutseligkeit und die gelehrte» Studien der Klostergeistlichen
rühmen ; vornehmlich loben sie die Historiker Kurz und Gmcl . Weniger
« freut waren fie von der ulttamontanen Auffassung , die sie au der Wiener
Universität fanden ; sie betrieben deßhalb lieber ein eifriges Selbststudiam
»u den Bibliotheken . Als Erholung pflegte» sie den Theaterbesuch , ei«
umstand, der Heinrich zum treuen Freunde und Bertheidiger der Schau¬
bühne gemacht hat . Zu den unangenehmen Erfahrungen , die Weffenberg
2 Ekün machte, gehörte auch der Mangel einer gesunden dentsch-nattonale »

^ rstunnng in der großen Mehrzahl der Bevölkerung . Wie mußte eS doch
M dm z^r alles Hohe in ernster Arbeit ringenden Jüngling wirke» ,« enn ihw unter Anderem Metternich , mit dem er oft zvsammevkam , eimal
^ ? ^ »Tvzn studiren ? Es ist ja ganz nnnöthig . Ich habe nie studirt
" uv bin dennoch Minister geworden . Gelehrtes Wiffeu Hilst nichts dazu ;
cfi Jurist , den Damen die Com zu machen, sich gut zu präfentiren , über

sw» ' bullst und Wiffeusckiast , Musik und Theater geläufig z»
ichwvtz-n , geschickt im Spielen , Tanzen «nd Reiten zu seyn » daS führt
^

» Wetter." Eine ganz andere Bekanntschaft , die bald zur LebenSfreund -
?>urde und für Weffenberg von den segensreichste» Folgen gewesen,

mit dem aufgeklärten , milden , auch von Kaiser Josef hochge-
Koadjutor von Mainz , dem Freiherrn Karl Theodor v. Dalberg ,

« ffdUl Manne , der mit Goethe , Schiller , Wieland und Herder genaue^ « Hungen unterhielt .
Jahre 1798 eilte er nach Konstanz , einer Stadt , die ihm zur

dW « " to£T*)tn soüte . Hier nun setzte Weffenberg seine Studie » mit
. m Elser sott , auch einige literarische Arbeiten wurden auSgeführt ; 1799

U, , . " " ach AngSburg , « o ihn die uUramvntanen Kreise bereit « al«
^ r- Men Jakobiner " mit Kitte -nfnahmr » . Weffenberg ertrug eS ruhig
•ol ^ durch den Verkehr mit Dalberg , der die wichtigste« Fra -
wm* Allem tu Selbständigkett der dmtfchenKirche bchandelte . Dm «

SiiSaiite : TLelich ( -stzer Msst - gS):
av, »!>i»ir>u«.yre» : « ierl - ljthri - r u> SarUrah«
1 fL » Ir. , durch Me P«ft 1 !>. . 5». ■' 187 i

kassier , Kommandant der Seineflottille , ist seine- Amtes enthoben .
X Florenz , 25 . April . Der Jnstizulinister theilt dem Senate mit ,

die Regierung werde einen Gesetzentwurf , betr. vollständige Trennung der
Kirche vom Staate , -inbring , n.

X Loudo » , 25 . April. ( Unterhaus .) Auf eine Anfrage von Sir
Charles Dieke bezüglich der Maffenbitteingabe gegen die Zündholzsteuer
erwiedert Gladflone , daß die Zerstevung der Menge durch die Polizei ge¬
rechtfertigt gewesen sey , da das Gesetz die Einbringung von Maffenbitt -

eingaben bei dem Parlament verbiete . Der Schatzkanzler erklärt ,
daß die Regierung Angesichts der allgemeinen Opposition die Vorlage
zurückziehe, im Nebligen aber die neuen im Budget vorgesehenen Steuera
aufrechterhalte . Dieselben kommen Mittwoch zur Berathung .

Die Freimaurerei « nd der Herr Bischof Freiherr
vo » Ketteler in Mainz .

Der bekannte Stteiter der katholischen Kirche , Herr Freiherr v. Kettiler ,
Bischof von Mainz , bat unterm 15. April von Berlin ein Schreiben er¬
lassen an Herrn Profeffor Bluntschli in Heidelberg , dessen Besntwvrtnng
wir wohl Seitens des berühmten Gelehrten und Forschers in nächster
Zeit zu erwarten haben werden .

Auch fühlen wir uns weder verpflichtet , roch berufen , in jenem Streite ,
der sich zwischen zwei so hervorragenden Männern der Wissenschaft und
der Kirche eutsponuen , eine andere Stellung eivzuuchmen , als die eines
unbefangenen Zuschauers und ltidenschastslosen BemtheikerS .

Nur wenn fich der Herr Bischof v. Ketteler in seinem Brief « an Hrv .
Profeffor Bluntschli eine Kritik deS FreimaurerthnmS erlaubt , dessen Wesen
und Geist er offenbar nicht kennt , so steht eS einem Freimaurer , der stolz
auf diesen Titel ist, wohl zu — die Unrichtigkeiten und Verdächtigungen
deS Herrn Bischofs aufzudecken und zurückzuweisen , gerichtet gegen eine
Verbindung freier Männer , die allerdings eS sich zur Aufgabe gestellt ,
den immer drohender werdenden Agitationen der Dunkelmänner emgegen -

zuttrten .
Was ist Freimaurerei ? „ Die Freimaurerei "

, so sagen alle maurerischen
Konstitutionen , »ist eine wesentlich philanthropische , philosophische u. dem
Fortschritte huldigende Institution , die zum Zwecke die Erforschung der
Wahrheit , das Studium der Moral , der Wissenschaften und Künste und
die Ausübung der Wohlthätigkeit hat. Nm unbescholtene, ehrenhafte Män¬
ner können in den Freimaurerbuvd ausgenommen werden . Es ist dem
Maurer vorgeschrieben , in jeder Weise seinem Bruder zu helfen , ihn auf -
zuklären , ihn , selbst mit Gefahr feines eigenen Lebens , zu schützen , sowie
ihn gegen jede Ungerrchtigkett zu v -rtheidigen ."

DaS stnv in Kurzem die Grundprinzipieu der Freimaurerei , daS ist,
war der Herr Bischof »maurerischen Liberalismus " nennt ! —

Wahrlich ! welcher wirklich denkende Mensch möchte fich nicht auf d e n
„konfessionslosen Standpunkt " stellen , welcher nach dem Aussprache drS
Herrn v. Ketteler das „ Wesen deS FreimamerthumS " seyn soll, wenn er
solche Prinzipien , wie die oben angeführten , als die seinigen anerkennt u .
ihnen nachzukommen sich bestrebt ! ?

Konfessionsloser Standpunkt ! Allerdings betrachtet die Freimaurerei
dieFreiheit deS Gewissens als ein jedem Mensche »
zustehendeS Recht und sie unterscheidet fich dadurch wesentlich von
der römischen Kirche . daß sie Niemanden seines Glaubens
wegen « « sfchkiehtl — Aber es ist mir , der ich seit langen Jahren
unserem altedrwürdigea Bunde angehöre , nicht bekannt , daß mit dem Ein¬
tritte in die Loge ein Aufgebeu der angeborenen Religion von den
Aufgenommenen gefordert « erde. Man hört, indem man Maurer wird ,
nicht ans , Katholik , Protestant oder Jude zu seyn, denn die Maurerei hat
ferner zum Prinzip : » den Glauben an die Existenz Gottes ,
die Unsterblichkeit der S eele und die menschliche So¬
lidarität ! "

In der erhabenen Sphäre , in -welcher die Maurerei fich besegt , achtet
dieselbe den religiösen Glaube » Jedermanns — sie ver¬
schmäht eS, Proselyteu zu machen !

DaS ist allerdings »manrerischer Liberalismus " . Unserer Meinung nach
ist in diesem ihrem innerstea Wese » der Manrerei , welches der Herr Bischof
so sehr bemitleidet und doch so sehr zu fürchten scheint, gerade »ie Kraft
der wahren Prinzipien der Freiheit wahrnehmbar und es bedarf wahrlich
nicht „ politischer Geueralstäbe "

, nm diese rein menschlichen Grundsätze zu
behanpteu und schließlich siegreich durchzusetzen!

Wenn der maurrrische Liberalismus aber , nach der Ansicht deS Herrn
Bischofs , » die reine Verzweiflung an den wahren Prinzipien der Freiheit "

ist, so muß bei dem fortschretteudeu Mametthum eine solche verzweifelte ,

damals schon trat Weffenberg mit dem Plane einer nationalen Kirche
hervor und betrieb riue Vereinigung deS deutschen Episkopats zu diesem
Zwecke. Freilich sollte ihm damals schon durch die persönliche Bequem -
lichkett und politischen Nebenrückstchten der Kircheuwänuer Enttäuschung
z« Theil werde » ; er mußte sich restgniren . Desto wirksamer belchäf -
ttgte er fich mtt schriftstellerischen Arbeiten . ES erschien 1801 »der Geist
deS Zeitalter »"

, 1802 eine neue Ausgabe der Gedichte Friedrich Sper 'S.
Und mtt Beginn des Jahrhunderts trat er , durch Dalberg dazu erkoren ,
die Verwaltung des BiSthumS Konstanz an und fand also ein Gebiet , in
dem er ferne bereit « klar erkannte Lebensarbeit beginnen konnte : die wahre
Verbesserung der kirchlichen Zustände . In einem Bisthum konte er nun
feine reforwatorischen Gedanken ins Werk setze» , in welchem ans 233 Per¬
sona » ei» Kleriker kam. Trotzdem oder eben deßhalb war der geistige
Zustaud der Diözese völlig verwahrlost ; viele von de» bischöflichen Ra¬
then vermochten nicht einen ordentlichen Aussatz zu schreiben ; viel « Dekane
schöpften ihre literarische Bildung einzig ! und allein ans dem römischen
Brevier , einer Dogmatik rmd einer Sammlung von Kalendern und Bolks -
romanen . Aber Weffenberg verzagte nicht , er erkannte die dielen verbor¬
gene» guten Kräfte , welche fich nur nach Ermuthizung von der Oterbehörde
sehnte« , um ein echt christliches Leben iu ihren Gemeinden zu wecken,
um da « Gestrüpp von Mißbräuchen und Unordnungen allmählig auSzurolten .

Damals zeigte er klar , daß er kein Jakobiner gewesen , denn er setzte
nicht frischweg ab , die ihm nicht paßten , sondern er erzog , er bettat den
Weg da Reform . »Die Dinge in da Wett, " sagte a , »befferu sich nm
dadurch , daß sich die Mensche » befferu." Durch fein Beispiel einer wahr¬
haft christlichen Hingabe au sei» Amt , dem er «inen beispiellosen Fleiß
widmete — in den ersten Jahren arbeitete er von Morgens 5 Uhr bis
spät iu die Nacht — versuchte er auch seine Untagebenen für stete anf -

opfcrade Pflichterfüllung zu begeistern. Ein Vater wollt « « seinen Un¬
tergebenen seyn , da « zrtgle «r im Klemsteu , wie im Größten . Er schaffte
nicht blv« den herrische« Ton ia den AnSfaügnngen da Kanzlei ab,
sondern jedwedem ehrlichen Anliegen » jedweda Anfrage schenkte er ftiae
Theilaahmr . Da « Heuphgewicht m da Heranbildung seina Priesta legte

freihettSlose Verbindung nothwendigmweise u. naturgemäß in sich zerfalle «,
denn leider existireu die »volttischeu Generalstäbe , die die Maurerei ab«
in den Händen hat und fie leitet " (?), eben nur in da EivbildnngSkrast
der Kleriker , bezw. der Jefutten . — Bor einigen Jahre « Vasuchte der be¬
kannte « nd berüchtigte Jesuitenzögliog Advokat Eckert auS Leipzig mtt
eben diesem Popanz „ geheimer Obern "

, welche hinter der Szene die Drähte
der Mariouettrn - Freimaura hielten — die preußische Regierung zu schrecken .

Der Manu machte sich einfach lächerlich und später, als er von fein «
eigenen Pattei als auSgenutzt anfgegeben wurde , erhängte er sich . — Bis
jetzt hat man es noch nicht gewagt , diesen Selbstmord als eine » Akt

„ schrecklicher Rache da Freimaurer " zu bezeichnen.
ES ist zuverwundern , wie da Hr . Bischof , gleich Eckat n . andern fteiman -

rerfeiudlichen Männern , die unrichtige Behauptung anfsteüen kann : d i e
Freimaurerei sey eine religiös - politische Partei . —
Wäre Die Maurern eine solche Partei , so müßte sie anfhören , „liberal "

zu seyn, und sie dürfte nur dann Katholikev , Protestanten , Jsraeltten und
Bekenner der L- Hre Mohammeds iu ihren Schooß aufnehmen , wenn sie
von ihres Nen - Aufgenommenm die Eatsagung ihrer Ansichten in religiö¬
ser Beziehung forderte , um an deren Stelle die religiös - politische
Maurerei zu setzen . — Nun thnt feie Maurern dies nickt nur nicht ,
sondern sieuntersagtaufformellsteWeise in ihreuBer -
sammlungen jede Diskussionüb er religiöse und poli¬
tische Fragen , die znm Gegenstände haben, die Konttoverse üba die
verschiedenen Religionen oder eine Kritik der bürgalichen Autoritäten oda
der verschiedenen Akte der bestehenden Staatsregieamg . Frettich wird der
Herr Bischof hier entgegnen » nach dem Vorbilde des Monseigneur de Se -

gur , der im vorigen Jahre ein ergötzliches Pamphlet gegen die Freimau¬
rer in dem bekannten klassischen Volksstyl schleudette — daß derartige Leh¬
ren nur den gewöhnlichen Maurer gelehrt würden , die „ geheimen Obern "

hätten dagegen andere Justrnktiouen , und namentlich seye» die Gewalten
der „ geheimen Obern " iu den „höher« Graden " eben so furchtbar , als
unumschränkt .

Wir find schon lange Jahre Maurer und gehören auch den „höh « n
Graden " der Maurerei an , weil wir es lieben, Alles zu prüfen und selbst
zu uttheilen ; aber die „ geheimen Obera " des Herr » Bischofs v. Ketteler
und feines Vorläufers , deS Herrn Bischofs Monseigneur de Segur , sind
uns nicht bekannt . Auch möchten, bei alljährig fich erneuernder freier
Wahl bekannter Persönlichkeiten zu Bvrständeu der leitenden Großlvgen ,
jene „ geheimen Leiter, denen die übrigen Maurer nur als willenlose Werk¬
zeuge dienen, "

doch wohl nur eine sehr geringe Machtstellung eiunehme «
und gewiß nicht so furchtbar seyn, als man sie malt .

Daß die Freimaurerei seit einigen Jahren der Alp und die xersonn
iagrata der römischen Jesuitenpartei geworden , ist bekannt . Eine eigev -

thümliche Wahrnehmung nur ist eS, daß , seit Papst PiuS IX . die Mau¬
rern in den Ban » gethan , sich eine größere Anzahl fteier und denkender
Männer als seither , au die Logen zur Aufnahme wenden . Trctzden ver¬
schmäht es , wie gesagt, dieFreimaurnei , Proselyteu zu machen . Zum Schluffe
faffe ich mich dahin zusammr « : Der Freimaur « b«nd ist eine alte B « -

brnöung ehrenhafter , nnbeschvltener Männer , die es sich zur Aufgabe ge¬
stellt , wahre Menschenwürde an sich und bei Andern zu üben ,
zu heben und zu wahren , Männ « , die alle Menschen als Brüder anse-
hen und der Lehre deS göttlichen Weisen huldigen : „Liebe deine «
Nächste » wie dich selbst !" Zum Schluffe sey hier noch Lessings
erwähnt , der iu seinem : Ernst und Falk, Gespräche für Freiwaur « , also
redet : „ Die wahren Thate « der Freiwaur « sind so groß, so wett aussehend ,
daß ganze Jahrhunderte vttgehen können , ehe man sagen kann : das haben sie
getha » ! Gleichwohl haben sie alles Gute gethan , was noch in der Wett
ist — merke wohl : in der Welt ! Und fahre» sott , an alle dem Guten

zu arbeiten , « aS noch in der Wett werden wird , merke wohl : in
d« Welt ." Offenburg , 20 . Aprll 1871 .
Heinr . Brinck , Mstr . v. St . der Concordia , deutsche Loge iu Paris .

Deutsche» Reich .
Karlsruhe , 26 . April. Erlaubniß zur Annahme und znm Tragen des

eisernen KrenzeS 2 . Klaffe . (Schluß .) Dem OberrechnungSrath Rudolf
Blume , dem Gar » isonSvrrwaltungs -Direktvr Frdr . H ü t h e r , dem
Divisions -Auditeur Otto Litschgi , dem Obnstabsarzt Ant . St ein am ,
Chefarzt des FeldlazarethS Nr . 4 , dem ObnstabSarzt Jos . Kaiser ,
Chefarzt deS FeldlazarethS Nr . 5, dem Stabsarzt Dr . Joh . Merz vom
S . J .R . , dem Stabsarzt Leo Weller vom Santt .-Det . , dem Stabs¬
arzt Otto Schrick « ! vom ( 1.) Leib-Gr .- R ., dem Stabsarzt Herm . H e u -
keoius vom 4 . J .R . , Prinz Wilhelm , dem Stabsarzt Dr . Emll Mar -

« nicht auf die Z « emouien und die Religio » als Wissen , sondern auf
die wissenschaftliche Tüchtigkett und die Religion des Herzens . Bei den
Prüfungen u ar er sehr strenge , denn die Ueberfülluog deS geistlichen
Standes mit Mensche » , die kein höh« « Berufsgeist , sonder » nur daS Ber -

langm » ach Brod , nach sorgenlos« Ruhe und Bequemlichkeit ihm zuführt ,
hielt « für ein große- Unglück, für eine» Hauptgrund de» gesunkenen An¬
sehen» der Kirche und der Abnahme ihres EinflnffeS auf die Gemüth «
d« Menschen . „Lieb« gar keine Geistlichen, " sagte « , „ als geifteSttäge
Unwissende , von denen Ein « mehr verdirbt , als ein Halbdutzend brave
Männer gut machen können . " Bei der wissenschaftlichen Bildung ab « ,
die n seinem Klem » gab, vttsäumte « d»S Praktische nicht ; « gab dem
gesammten Uriternchte eine Richtung auf daS Leben , wie « denn auch
die Kaudidoten deS geistlichen Stande - mit dem Unterricht - in d« Volks¬
schule bekanutmachte . Frettich stand er hiebei jedem Zöglinge bei. Schien
eS ihm bei Einem od « dem Andere» zu fehlen , so nahm « ihn zu fich»
wobei nicht leicht ei» H « z seinem scharfen und doch so liebevollen Blick
verschlossen blieb od « ohne Ermuthignug und Erhebung von ihm schied.
Mit solch« Treue besorgte er die Visitationen und Prüfungen , daß « fich
durch nicht » von denselben abhalten ließ. „Ost sahen die Zöglinge von
der schönen Garteoterraffe d« Anstatt mtt sorglichen Blicken dem Schiff
entgegen , da » de» Manu ihr « Liebe und Verehrung trug , wenn er , um
das Horn beugend , vo» dem stürmenden Föhn « griffen , lange auf dr »
Woge » de» Sees hin - und h« geschleud « t wurde , bis eudkch der äuß « -

sten Anstrengung die gefährliche Landung an dem felsigen Ufer bei Meers¬
burg gelang ." *) (Forts , f .)

(All , Hessen , « ladd .)
Ein Freudenschrei : D alwigk geht weg !
Ob B e ch t > l d wohl dem Lande srommr ?
Ach ! Dalwigk geht und Bechtold kommt —
Sonst hat e » weiter keinen Zweck .

• ) Dr. 3 . Beck ; H. v. veffenberg. Freibarg , Wagn« .



tin vom 5 . J .R ., dem stellvertretenden A 'sistinz . rzt Frdr . Herm . Jm -
m isch vom S .D, , dem FeldarztKarl Werner vom ( i .) LGl .R . , dem
Feldarzt Dr . Hugo Rrbfiein im 2 . Gr,R ., Kaiser Wilhelm , dem Feld -

arzl Ludw . Kl ehe im 2 . Gr .R ., Kaiser Wilö . , dem Flldarzt Leov.
Friedberg von d« Besitzungs - Eskadron , dem Feldarzt Eo . Rib -
st e i n vom Feldlazareth Nr . 4 , dem F lkarzt Fclix Picot vom F lolaz .
Nr . ö , dem Feldarzt Frdr . Sckwörer vom Fcldlaz . Nr . 5, dem Frld -

arzt Georg Nebel vom 6 . IR ., dem F lsarzt Heinr . Bürk vom 8 .
J .R , dem Feldarzt Jos . Holzhauer vom ( l .) Leib-Dr .-R . , dem Feld¬
arzt Jos . Vogel vom Sä. Dr .R ., Markgraf Maximilian , dem Feldarzt
Dr . Jul . Schott vom 3 . Dr .R ., Prinz Karl , dem Oberlazarethgebilsev
Wolf , dem Jntrnd ntur -Sekre !är Sommer , dem F . ld-JoteudrMur -
Exoedieuten Krümmel , dem Dowpräbendar F i n n e i s e n , dem Fllv -

prediger Lindeumeier , den Feldgeistlichen Lindauer , Schäl fer ,
Bauer , den Zahlmeistern Frdr . Händler im ( 1 .) L.Gr .R . , Reinh .
Eiche im 3. J . R . ; ferner wird nachbenannten Offizieren und Unter¬
offizieren vom Festungs - Artillerie -Bot - illon die untnlhänigst nachgefuchte
Erlaubnist ertheilt , das ihnen von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
und König von Preußen verliehene Eilerne Kreuz 2 . Klaffe anzunehmen
und zu tragen , als : dem Hauptmann P «il. Jak . Weiß , den Selonde -
leutnauten Wllh . Me « S,Korl Zipfe , Emil Thiergärtner , den
Vize -Fldwebeln Lang und Kuen , den Sergeanten Hof , Wester¬
mann , Freyler und Herzog , demUnteroffizier Leutz ; ferner er¬
halten die gleiche Erlaubt,iß Ober - Feldgendarm Farreukopf und
Unteroffizier Bleffing von der Infanterie - Stabswache der gr . Feld -
Division ; ferner wird den Feldwebeln Jof . Bechtold und Benedikt
Fra aß im FestungS - Artillerie -Bataillou wegen ihres ausgezeichneten
Verhaltens im letzten Feldzuge daS Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
vom Zähringer -Löwen -Orden verliehen ; endlich wird dem Divisions - In¬
tendanten Karl Kavfer das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Schwertern , dem
Hauvtmanu Maxim . Rheinboldt , Adjutanten beim Gouvernement
der Festung Rastatt , das Ritterkreuz 1 . Kl . mit Eichenlaub , dem Oberst
Leop. Fchrn . v . B ö ck l i n vom Armee -KorpS , zuletzt Bezirks -Komman¬
deur des Lrndwehr -BataillonS Karlsruhe Nr . 4 , daS Kommandeurkreuz
2 . Klasse des OrdenS vom Zähringer Löwen verliehen .

Se . König ! . Hoh . der Großherzog haben sich unter dem 18 .
April d . I . allergnädigst bewogen gefunden , dem Krankenwärter August
FraaS in Jllenau die untevhSnigst nachgesuchte Erlaubniß zu erlh -ile» ,
daS ihm von Seiner Majestät oem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehene Eiserne Kreuz 2. Kl . am Weißen Bande annehmen
und tragen zu dürfen .

Karlsruhe , 25 . April . Prinz Karl von Baden (geh. 1832 ), bat sich
mit Frln . Rofalie von Brust verlobt . Frln . von Brust ist Hofdame der
Prinzessin Wilhelm und gehört einer angesehenen hiesigen Familie an . Die
junge Dame selbst ist in der Gesellschaft bekannt durch Liebenswürdigkeit
und hervorragende Geistesbildung .

Rastatt , 25 . April. General v. Glümer ist mit seinem Adju¬
tanten Hauptmann v. Röder zur Truppenschau hier eingetroffen . Heute
wird das 3 . , morgen das 4 . , am Freitag daS Bataillon Dern vom 6 .
Infanterieregiment , die Fefinr -gSartillerie u . die Pionnierabtheilung gemu¬
stert . — Die Rastatter Adresse an Döllinger macht die Runde auch
in den Gemeinden deS Amtsbezirkes . Bereits haben sich Katholiken von
Kuppenheim und Durmersheim derselben angeschlossen, jetzt werden eS auch
solche von Söllingen und Schwarzach thu ».

Berlin , 24 . Avril . (K.Z .) In dem für das Jahr 1871 ausgestellten
NachtragSctat des Bundeskanzleramtes ist die Begründung einer
Direktorstelle in Aussicht gevommen . Zur Begründung dieser EtatS -
erweitenmg wird gesagt, die Anhäufung der Geschäfte mache die Einsetzung
eines Direktors zur Unterstützung deS Prästdenten » othwendig . Für die
neue Direktorstelle ist nach Analogie des Geholtes der preußischen Mini¬
sterialdirektoren eine Besoldung von 4500 Thlrn . auSgesetzt. Dem Etat
deS Bundeskanzleramtes li - gt eine Denkschrift bei, welche die Organisation
des neu zu errichtenden Bundesamtes für das Heimathwefen behandelt .
Bekanntlich ist dies Amt durch daS Gesetz über den UnterstützungSwohusitz
(datirt vom 6 . Jnni 1870 ) geschaffen. ES wird berufe» setz» , mit Aus¬
schluß beS Rechtsweges in letzter Instanz über Stteitigkeiten zwischen Ar -
menverbändm zu entscheiden, mögen diese Verbände verschiedenen Bundes¬
staaten angehören , oder einem »nd demselben Staate . In letzterem Falle
aber ist eS uöthig , daß die LandeSgesetzgebung ihm diese Eotscheidung über¬
trägt . DaS neue Bundesamt soll auS einem Vorsttz nden und aus minde¬
stens vier Mttgliedern bestehen , welche in ihren bett . Staaten die Eigen¬
schaft zu höhern Richterstellen erworben haben müssen .

Bern », 25. April . (K .Z .) In der Sitzung deS BundeSrathS vom
19 . d. wurde u. A . von Baden der Antrag gestellt , den ans schweizeri¬
sche« Gebiete liegenden Theil des Bahnhofs bei Konstanz in die deutsche
Zolllini : einzuschließe«. Der BundeSrath hat sich mit solcher Verlegung
einverstanden erklärt ; dieselbe soll erfolgen , sobald auf der Eisenbahn Kon -
stavz -RomanShorn der Betrieb eröffnet wird .

München . 26 . April . (F .J .) Die bayerischen Bischöfe berathen dem¬
nächst eine Bittschrift an den Papst , um diesen zu der Erklärung zu
bewegen, daS Unfehlbarkeitsdogma habe auf weltliche Dinge keinen Bezug .

Ltrastbnrg , 25 . April. (Stt .Z .) Der Herr Zivilkommiffär Regierungs¬
präsident v . K ü h l w e t t e r hat nach anhaltender und angestrengter Thä -
tigkeit auf einige Zeit Urlaub genommen , und gestern auf ärztlichen Rath
eine Reife angetrete » , die ihm hoffentlich bald die gewünscht« Erholung
bringen wird . — Nächsten Freitag , den 28 . April , AbendS 7 Uhr , findet
im Saale Roth ein Konzert statt von den Schülern des Konservato¬
riums , unter Leitung ihrer Professoren .

Oester*eiA.
Graz , 25 . Avril. (Pr .) Heute wird im Grazer Gemeinderathe ein Dring-

lichkeitSantrag auf eine Anerkennungs - Adresse au Döllinger einge -

bracht werden .
Brünn , 25 . April . (Presse .) Am 1. Mai wird in I g lau unter der

Aegide des Abgeordneten Sturm ein Verbrüderungsfest der dortigen deut¬
schen Vereine stattfinden .

Znaim , 25 . April . (Presse .) Der klerikale, vom Brünner bischöflichen
Konfistorium subveutionirte Znaimer Botschafter nennt de» Beschluß des
GemeindeanSschuffeS , für Döllinger eine Anerkennungs -Adresse zu no -
tiren , Abfall vom Glauben und eine seit Luther 's Zeiten unerhörte That .
Der katholisch-politische Verein bereitet einen Protest der katholischen Be¬
völkerung ZnaimS gegen den Beschluß deS GemeinderathS vor , den daS
klerikale Blatt eine unerträgliche Anmaßung nennt . — Der Verkehr auf
der am 23 . April « öffneten Nordwestbahnflrecke Zoaim -Jglan ist sehr rege .

A»r!«sd.
E .C. Frankreich . (Mittheilungen englischer Blätter üb « die Revo¬

lution in Paris .) Neues von großer Wichligkeit wird in den heutigen
Privattelegrammen uns « « Blätt « , so umfangreich dieselben auch sind,
kam» gemeldet ; indessen verdienen die folgenden Einzelheiten immer¬

hin Erwähnung .
Paris , 24 . April . (Times .) Nichts Neue » von Wichtigkeit . D « Waf¬

fenstillstand für Neuilly ist abermals , und zwar jetzt auf morgen , verscho¬
ben worden . ThierS kam gestern »ach St . Deni » und hatte eine lange
Unterredung mit dem Kronprinzen von Sachsen und General Fabrice .
Er theilte denselben mit , daß die Versailler Armee jetzt 150,000 Manu

zähle, daß dieselbe aber nicht vor Mai verwendbar sey .
Pari » , 24 . April . (Daily Telegr .) Es ist nunmehr zugegeben, daß

Elfäff « und Lothring « nicht zum Dienste in d« Nationalgarde ge¬
zwungen werden können ; ab« um diese „Berücksichtigung *

z» « langen ,
müffeu sie Beweise ihr « Heimath bringen . DaS Kriegsministerium theilt
mit , ein Bataillon Liuientruppeu habe gestern bei ASuiere » die Waffen
gedeckt , um zur Kommune üb « zngeheu , ehe fie ab« die Naüonalgarden
hätten erreichen könne», fetzen sie von 600 Gendarmen daran »« hindert
worden . An den südlichen FortS fern « habe eine Schwadron bnittm «
Chasseurs üb« gehen « ollen , sey indessen geflohen , alS ' eine Abtheilung

Natsiualgarden , ihre Ai sicht mißverstehend , auf sie gefeuert habe. Das
Zevttalkomite widerspricht die Nachricht von seiner bevorstehenden Abdankung
und sagt : „ DaS Zentralkvwite , gleich der Nationalgarde , von welcher eS
ausgeht , kann « st daun verschwinden, wenn die Freiheit erreicht ist .

* — Die
Abgesandten von Lyon bitten vor ihrer Abreise abermals eine Zusamwer »
kunft mit Thier ?, welch« noch immer nichts von Nachgeben wissen wollte .
Daun — « widerten die Delegirten — wird Lyon in den nächsten paar
Tagen die zweite Kommune bilden . D « Bescheid wird unsere Mitbürger
zu einer M ' ffeNerhebung V« avlaffen . — Bei den gestrigen Gefechten ver¬
loren die Versailler viele Todte , nahmen ab « in Levallois eine große
Anzahl Natiouolgardeu gefangen . Der regelmäßige Pariser Frützug der
Rordbahu wurde heute Morgen in St . Denis von französische» Gendov
mm avgehalten . Auch auf der Straßburger Bahnlinie find die Eisea -
bahnzüge mit Mundvorräthen eingestellt warnen . Valerien und Courbeveie
feuerteu heute richtiger als je und die PorteMaillot ist fast gänzlich z« .
ttümmnt . Im Boulevard de la Madelaine und in der Rue de la Dic -
toire haben die Nationalgardeu heute Haussuchungen » ach Waffen gehal¬
ten. Seit Mittag hat sich das Bombardement der TerueS und der Chawps
ElyseeS verdoppelt . Die wenigen Bewohner , welche bisher noch geblieben
sind , fliehen in größter Hast . DaS 112 . Bataillon umstellte einen Theil
der Rue Montmartre , um daS 11 . Bataillon zu entwaffnen . Die Ma¬
trosen , welche im P rrk von Neuilly standen , find heute nach dn Stadt
zmückgekehrt, um mehr Munition zu verlangen . Die allgemeine Stim¬
mung ist eine große Enlwuthigung , und mehrere Bataillone weigern sich,
heute Abend auSzumarschiren . — Der bekannte Dicht « LeSchampS ist
am Sonntag in Versailles gestorben .

Paris , 24 . Apr . (Daily News .) Ein « von den 3 Maurern , welchegestern
nach Versailles gegangen waren , um wegen des Waffenstillstandes in Ver¬
sailles zu unterhandeln , bringt die Nachricht zurück , ThierS habe seiner
Absicht Ausdruck gegeben, Paris bvmbardiren zu wollen , sobald die Preu¬
ßen die nördlichen FortS geräumt haben werden . Die Versailler Truppen
fahren fort , sich in der Nähe von GennevillierS zu sammeln . Man « -
wartet einen Flankenangriff auf die Auftührer bei AsnureS uud Ciichh .
Auf der Butte Monlmartte find Batterien schweren Kalibers errichtet
worden , um ASnieres zu bestreichen und einen Uebergang der Versailler
Truppen über die Seine zu verhindern . Fünf gepanzerte Eisenbahnwagen
in der Nähe der Brücke haben kürzlich gnte Dienste geleistet, und einige
Versailler Batterien auf Schloß Bccou zum Schweigen gebracht . In der
Avenue Uhrich und der Avenue de la Grande Armee darf jetzt Niemand
mehr auf die Dächer der Häuser gehen , weil man beobachtet haben will ,
daß Personen von dort aus Zeichen nach Mont Valerien hin machten ,
oben auf dem Triumphbogen stad Nationalgcrden aufgestellt worden , mit
dem Befehl , auf Jeden zu schießen, der sich auf die umliegenden Däch «
wagt . Die Porte Dauphine und daS Thor von ASnieres find nur sehr
unvollkommen bewaffnet . DaS Zevttalkomite und General Cluseret lie --
gen einander in den Haaren . Die Mitglieder des Komites beschuldigen
den Geu « ol, er sey ein verkleideter Bonapartist , «nd drohen ihn zu ver¬
haften . Auf Anordnung der Kommune sind in der Kirche St . Philippe
de Grale 130,000 Fr . mit Beschlag belegt worden . Gen « al Eudes soll
in dem Garten seiner neuen Wohnung , dem Palaste der Ehrenlegion , bei¬
nahe eine Tonne Silberzeug vergraben gefunden und in die Münze ge-
schickt haben.

Versailles , 23 . Apr . Um 3 Uhr gestern Nachmittag war eine Sitzung des
KriegSratheS , in . welch« , wie ich höre , abermals für Verzug gestimmt
wurde . Tie Division des Generals Cnrtin wird binnen Kurzem aus
Cherbourg « wartet . Gestern « öffneten die Aufständischen ein un « -
warteteS Feuer gegen die Marinegeschütze in Breteuil . Sie machten
einen Ausfall gegen Chatillon und nahmen eine Barrikade , wurden ab«
daun mit Verlusten zurückgetrieben . Die Versailler Offiziere führen Klage ,
daß die Aufrührer über ihre geheimen Bewegungen ebenso genau unter¬
richtet sind, wie früher die Preußen . In Courbevoie ist das Wort „ Ber -
rath * ausgesprochen worden . Wahrscheinlich w« den die Deutschen bald
auf die Stellungen zurückgehe», welche fie vor dem 18 . März inne hatten ;
die Forts indeflrn w« den fie länger besetzt halten . Die Entlassung Ge¬
neral Ducrot ' s ist bestätigt worden ; « geht nach NeverS . Douay über¬
nimmt das Kommando seiner Trupven . Auf Mittheilungen Seitens der
London « Polizei sollen in Versailles , Bordeaux und Bayonne mehr « e
Agenten der Internationale verhaftet worden feyn.

Versailles , 24 . April , Nachm . Von heute ab wird daS Bombar¬
dement der Forts Jssy und VanvreS unausgesetzt andauern , und heute
über 8 Tage wird eine große Bewegung gegen Paris bereits stattgefun¬
den haben . Französische Truppen halten Fort Charenton besetzt und , wie
ich höre , « erden die Preußen ihnen die Besetzung d « nördlichen FortS
noch vor Entrichtung der nsten AbfchlagSsumme auf die Kriegsentschädi¬
gung gestatten . Diese Zahlung wird nicht so bald stattfinden , wie man
« wartet hatte . In der Nationalversammlung hat sich eine Partei gebil¬
det, welche den Herzog von Aumale alS Prästdenten der Republik zurück¬
berufen will , und mehr als einmal ist daS Tbema hier bei den Verhand¬
lungen zur Sprache gekommen. Für eise Zurückberufung deS Kaisers
Napoleon ist hier Niemand ; ab« eS hat sich yerasSgestellt , daß in den
Provinzen eine starke Reaktion zu feinen Gunsten Platz greift . Die Nach¬
richt, General Palikao fey gestern hier gewesen, ist unrichtig . Die Regie -
rnna selb« sagt , daß die KrifiS gekommen fey .

Rheim - , 25 . April . (K .Z .) AuS Versailles ist folgendes Rund¬
schreiben deS Herrn ThierS an alle Zivil - und Militärbehör¬
den und alle Gemeinden eingetroffen : Die verflossenen Tage vergin¬
gen mit Geniearbciten und Zusammenziehung von Trappe » . Die in

Cherbourg , Cambrai und Auxerre gebildeten KorpS nebst den aus
Deutschland zmückgekehrteu Gefangenen haben Aufstellung in Versailles
genommen unv haben sich hier durch ihre ebenso ernste , als feste Haltung
bemerklich gemacht. Man « kennt unter ihnen die unnfchrockerien Solda¬
ten von Gravelotte , welche, einer gegen zwei kämpfend (?), ohne zu weichen,
eine de: größten Schlichten des Jahrhunderts geliefert haben . Hier bilden
sich zwei getrennte KorpS unter den Generalen Douay und Clinchavt .
Bei Bagneux war es, wo die Kämpfe dieser letzten beiden Tage stattfan¬
den . Borgest « » griffen die Insurgenten , benachrichtigt , daß man Bagneux
verbarrikadirt , dieses Dorf an , zuerst mit 200 Man » , die in verwirrte
Flucht geworfen wurden , daun mit ein « zweiten Kolonne von 1000 Mann
und einer Kanone . Die kleine Garnison , auS 2Kompagnieen des 46 . Re¬
giments bestehend, erwartete die Insurgenten bis. auf 100 Meter n . schlug
sie dann durch ein mörderisches Fener in die Flucht . Die Straße blieb mit
ihren Todterr bedeckt . Heute wollten sie den Kampf « neuern und . rückten
vor , indem ihnen eine Avantgarde unter Führung eine- Sergeanten vor¬
auszog . Die Tiraillenre deS 70. Regiments , geschickt in Hinterhalt gelegt,
empfiagm diese Avantgarde auS nächst « Nähe und vernichteten sie . Der
Sergeant «nd feine Leute wurden getödtet . Die gräuelvolle rothe Fahne
und Der , welcher sie trag , befinden sich in unfem Händen . Diese kleinen
Kämpfe , welche die Stömng unserer Arbeiten bezweckten, haben ihren Zweck
in keiner Weife erreicht ; denn diese Arbeiten sind vollendet « > die aktiven
Operationen werden bald beginnen .

* Lyon , 25 . April . D « Zentral -Wahl -AuSschuß deS republika -
uifchen Bundes der Rhone hat ein Programm v« öffentlicht, da » alle
Bewerber bei den Gemeindewahlen , falls sie die Stimmen der Mitglieder
de» Bundes erlange » wollen , anerkeanen müssen. Die vichfigsten Be¬
stimmungen dieses Programme » sind folgende : Anfrechterhaltung der Re¬
publik durch alle erdenklichen Mittel ; Selbständigkeit d« Kommune mit
dem Ziel , eine allgemeine Verbindung da Kommunen z« « reiche» , in
deren innere Angelegenheiten die Zentralvnwaltnng nicht eivzugreifen hat ;
Ernennung der MaireS und ihrer Adjunkten durch de» Gemeinderath ;
die Natioualgarde wird vom Gemeinderach organistrt und steht ausschließ¬
lich unter dessen Befehlen ; der Gemeindaath bildet und leitet auch die
Polizei , ebenso zieht « die Steuern ei» ; Abschaffung d« OkttoiS ; Un¬

entgeltlicher und für die Elementarschule pflichtmäßig « Schulbesuch , Re -

ügionSnvtenicht darf in dr « Schulen nicht ertheilt « erden ; Trennung
der Kirche von der Kommune ; anßahalb der Kirchen darf keine religiöse
Kundx -bun ^ stattfinden ; Niemand darf mchr « e Aemtn zugleich beklnde» .

* Rom , 10 . April . Der S r lut public enthält solzend eu Brief
Rom : „ Die Deutschen mache» uns überall einen nbiitetten
bewerb im Handel . Sie wollen denselben systematisch zu (g ritJ .
richten . Seit dem Monat August , da wir sie noch alle im Ksiege gla « ^
tauchten sie in großer Zahl in Italien , im Orient , in Rußland , iu Z2
nie » u. s. w . auf . Sie machen Geschäfte in Lampen , Kantorarlik ^
Uhren , Spielsachen , unächten Schwncksachen , Buchbinderwaaren , Tap ^
— kurz in allen sogenannten Pariser Artikeln . Sie bemühen sich, unU?
„ Chic * zu erreichen , u. drei Liertel von Denen , die in Frankreich an8e,
stellt waren , sind gegenwärtig R . isevde für deutsche Häuser . Da sie
verkaufen und die Abnehmer auf französische Sendungen nicht mehr « **

nen können , so gehen ihre Geschäfte gut . Unsere Beziehungen verlief
sich, während die Deutschen bte,etben für sich « werben . Wenn die
nuvg und die Ruhe nicht bald in Frankreich einkehreu , so wird eS
überflüssig seyn , gegeupreußische Liguen zu bilden . Die Preuße » w
vicht so einfältig sey», um DaS , woran wir brr UNS zvr Genüge hal
daS — Elend , aufzufuchen . *

Florenz , 25 . Apnl . (F .J .) Der heutige Mnisterrath berieth n >,
dem Vorsitze deS Königs üb« die Verlegung der Hauptstadt nach Ro >
Die Partei Lanza ' s stimmte für Aufschiebung , während S,lla daraus '

KabmetSfrage machte .
E .C. London , 26 . April . Der Seltsamkeit halber thälm wir die folgende

Nachricht auS dem International , einem hi« erscheinenden , und zumeißl
durch literarisches Piratenthum gefristeten ftanzöstfchen Abendblatt mit :
„ Die schweiznische Gesandtschaft in London hat alle hier lebenden SchmH
z« , welche der ersten Reserve angehören » aufgefordett , sich für allerfellß «
sofortige Abreise bereit zu halten , um die Kontingente der aktiven Armey
welche ganz unter Waffen steht, zu verstärken . Als Grund für diese pl^
liche Mobilmachung der BuadrSlandwehr wird angegeben , daß das
irner Kabinet offen den Besitz der dcutschfprecheudeu Kantone rer Sch, «
oerlangt hat . * — Zündhölzer . Heute Morgen ist die neue Bill Lb,
Besteuerung der Zündhölzer auS der Dmckerei in die Welt getreten . D,
die Frühgeburt keine Lebensfähigkeit zeigt , können wir uns auf die M -
theilung beschränken, daß Mr . Lowe vorschlägt, sie Zündholsschachteln och
den Stempelmarkeu zu verkbben , so daß die letzteren beim Oeffnen z-rch
sen w« de» . Fabrikativn und B « kauf von ung -.stempelten Zündhölzern sch
len mit 50 Pfd . St ., bezhw. 10 Pfd . Str . , Fälschung der Marken
dreijähriger bis lebenslänglicher Zwangsarbeit bestraft werden .

London , 25 . April . D « TempS schreibt a« S Paris vom Ge-
strigen : Die Börse wurde von den Aufständische « gezwungen , die rothe
Fahne aufzuziehen . DaS von Börseumännern stark besuchte Cafv E :eny
auf dem Boulevard deS Italiens wurde geschloffen, weil Ereignisse dort
besprochen würde » , welche auf Finanz - Effekten Einfluß auSübtm . — DaS
von Grouffet herausgegebene Journal L ' Asfranchi ist wegenMangest
an Lesern eingegangen .

Dt . Petersburg , 24 . April . (F .J .) D « Bruder des Czaaren , Groß ,
fürst Nikolaus , bereist gegenwättig die Militärbezirks Warschau , Kü ,
und Odeffa und besichtigt sorgfältig sämmtliche in diesen Bezirken ge¬
legenen Festungen .

Kirche und Lchule.
* Freibnrg , 26 . April . DaS Auzeigeblatt f. d . Erzdiözese Nr. 9

enthält u . A . : Anweisung der Pfarrverweser und Vikare : die Vikare Lad ».
Schwarz in Hrrdheim nach Frendenberg , Kil . Lauer in Grombach nah
Kronau , Pet . Ersche in Seefelden als Pfarrverw . daselbst und Miss.
Hämmerle in Sipplingen nach Durbach ; die Pfarrverw . Jos . Leute
in Espasingen nach Birthingeu , Dek . Meßkirch , uud Jgu . B echt old ii
Wettelbrunu nach Sipplingen .

Kunst und Wiffeuschaft .
4 - Heidelberg , 26 . April . In der ersten Immatrikulation ,

die bei der hiesigen llaiversttät heute vorgeuommen wurde , sind eingeschrie¬
ben worden : 5 Theologen , 77 Juristen , 6 Mediziner , 24 Chemiker . Äa<

meralisten und Philologen , zusammen 112 . 55 weitere neu angekommem
Studirende find für die folgende Immatrikulation vorgemerkt worden, :
was bis jetzt die Gefammtsumme von 167 neuen Ankömmlingen aui -

macht . Wie « sichtlich, stellt sich daS Ergebniß etwa » günstiger heraus ,
als man vor Kurzem » och vnmuthet hatte , wobei freilich zu « wägen ist,
daß die erste Jmmattikulation diesmal in einem verhältnißmäßig späten Ter¬
min vorgenommen wurde .

Rechtrpfleze .
rl - K « r l S r u h e , 25 . April . (Sttafkammer .) MathäuS Schmidt

von Eifingeu stand seit 14 Jahren als sogen. Kommissionär , b. h . Fa-

brikauSläuf « , in Diensten der Goldwaarenfabrik C . F . Gs chwindt und

Komp , in Pforzheim . Er genoß lange Zeit großes Vettrauen . Erst fett

einigen Jahren , als die Arbeiter sich fortwährend darüber beklagten , daß
von Preffungeu , die ihm zum AaShaurn übergeben waren , ihnen du Ad -

fälle nicht in vollem Gewichte zurückgeliefett wurden , und ein namenlos «

Brief ihn v« dächtigte, begann man an sein« Redlichkeit um so mehr za

zweifeln, als die vierteljährigen RechnungSabschlüffe bedeutende Goldmä »-

gel « gaben , welche seit seiner am 15 . Dez . v. I . « folgten Eatlaffaaz
an » dem Geschäfte wieder verschwunden find. An diesem Tage wurde

ihm , nachdem die unterm 9. August wegen Golddiebshchlerei verurtheil -

teu Wilhelm Seemüll « Eheleute » ichtige Enthüllungen gegen ihn ge¬
macht hatten , eine Falle gestellt , indem man ein Stückchen Gold i»

Wetthe von 10 fl . an den Platz legte, wo « Legirkupfer schneiden sollte
er griff zu , und da » corpua delicti wurde al- dann aus seiner Weste»

tasche wieder zu Tage gefördert . Ja der ersten Bestürzung gestand er,

einige Mal Gold an Seemüller verkauft zu haben , woran er fich jedol
heute nicht erinnern will . Außerdem fand man in seiner Tasche t\w

Schlüssel , welcher da » Kabinet , in dem während der Nacht die Geschäft
Materialien aufbewahrt sind , öffnet , und von welchem er um so leich
Gebrauch machen konnte , als « in d« Fabrik selbst seine Schlafstl
hatte . Bei einer Haussuchung wurden nicht nur weitere in die F»

gehörige Gegenstände in seinem Besitze gesunden , sond« n eS ergab
auch ein Vermögen , dessen Erwerb « vergeblich durch von seinem
dienste gemachte Ersparuiffe zu « klären suchte. ES fanden sich bei
466 fl. baaren Geldes , darunter 22 FriedrichSd 'or , in d« Sparkasse
« ein Guthaben von 752 fl., ein weitere» solche» von 200 fl. ist ans
Namen seiner Frau eingetragen , seine Schwiegermott « , die in neuest « ,
500 fl. Gemeindeschulden abgettageu , schuldet ihm für Darlehen 200

« hatte fich in die L-bensverfichernug eingekauft , hielt fortwährend O
länder Wein im Kell « und war gut eingerichtet ; er ist seit 1865 }
heirathet und hat 4 Kind « . Sein ganzer Verdienst bestaub in em*

Wvchenlohn von Anfangs 7, spät « 8 nvd daun 9 fl. ; seine Fra » ^

bettete während der Ehe 4 Jahre lang in ein« Fabrik gegen 5 fl. WoE
lohn . Die Seemüller 'schen Eheleute gaben an , daß n ihnen zn vers^
denen Malen erhebliche Mengen Gold in Schnipseln , auch einmal
einem König »« kauft habe , dnen Gesammtwnth sich nach ihren »

stelluugen auf mindeste »» 348 fl. b« echnet , Wobei fie iudeß vermuthkst

daß « auch aud « u Hehler « zugebracht habe . Die Anllage , gerichtet! «

fottgesetzte» Diebstahl im Bettage von üb« 300 fl. , wurde , deS ha"

näckigen LäuguenS des Angeklagten ungeachtet , von dem Gerichtshöfe
« wiesen « achtet, und deßhalb gegen Schmidt eine geschärfte ArbrüShru »'

strafe von I V, Jahr vd« 1 Jahr Einzelhaft ausgesprochen .
» «MWirthschAst.

8 . Heidelberg , 26 . April . Vor Kurzem hutt der Gewerbe » ^
ein dahier seine Hauptversammlung ab. Archttekt Held berichtete ü

daS letzte Geschäftsjahr des Vereins » « aS für diesen wegen d« kriegenf̂
Zeitlage nicht günstig war . DaS V « einSlokal war zur Aufbewahrung
Lazarethgegenstäude » verwendet und eS konnten im Ganzen nor ? ®

fammlnngen abgehalten werden , die thrilweife durch Vorträge deS

H eld üd « die BelagernngSarbeiten vor den Festungen Gttaßburg - ^
und Paris auSgefüllt warm . Die Mttgüed « zahl d«S Vereins iß J ,
auf 75 herabgeschmolzen . DaS Gesammtvermögen deffelbm bettSK
545 fl. Zum erstm Borsteh « ist d« bishenge Vorstand Dr . ©

Wied « gewählt worden , zum zwettm Architekt Held . Mef « Letzter



gr thätigeS 8 « einSmitgÜed , zugleich als Erbauer de- neuen ThurweS

M St . PeterSkkche bekannt , ist stirer gestern plötzlich gestorben .

Verschiedenes .

LS . Avril. (Pf .B .) Gestern Abend »ach 7 Uhr fandSroriheim , LS . nvru . .— - -

n, Kavse deS Herr» Billmann (Karl -FriednchSstraße ) emeGasexplo -

Non stctt , durch welche die Wandung gegen das Nebengäßcheo ziemlich
beschädigt wurde. Da » entstandene Feuer konnte alsbald gelöscht

£ j,e» — Gestern Abend fand in der Restauration zum Deutschen Hau -
■5 *

$kppeQ eine Versammlung von WehrmSnnern und Re-

t^ isten de« hiesigen Bezirks stut . Zweck der Versammlung war , einen

zur Unterstützung kranker und arbeitsunfähiger Wehrmänner und

f^ rvifien , Seziehv . deren Familien , z» grSudeo. Der Vorschlag zur
uduvg eines derartigen Vereins wurde von den Anwesenden einstiw-

anaenomwen.
rn Üeberlingen , 23 . Apnl . Vergangene Nacht um 31/* Uhr er«

« rjj Mötzlich Feuerlärm : ks war im Hmle deS Flaschners Lorenz«

^ Brand ausgebrochen , und zwar im Erdgeschosse , in der WnkstStte.

Kücklicherweise kanten die Flommrn ball gelöscht und dadmch weitne

GefaKr verhütet werden, welche besonders deßhalb drohte , weil in der Nähe

« ei groß « Fässer roll Erdöl lagen , lleber die Entstehung des FeunS
Zrf gJItt nichts Gewisses, doch dürfte st wohl in irgend einer Weise mit

d« Beschäftigung deS Hausbesitzers zusammenhängen . — Im letzten Mo -

« te kamen hier und in der Umgegend - irige Felsstürze und Erd¬

rutschungen in Folge vonWtt ' erungsewflüffcn vor. Am sogenannten
tzmnmen Berg rutschte der Boden eines hör« gelegenen Gartens gegen
zie Sttaße und drückte eine starke Mm « mit darauf ruhendem Garten «

Häuschen ein ; im sogen . AuSfallSgrsbea — einem in den Sandstein ge-

hmeneu alten FefluvgSgraben — stürzte ei« Theil deS steilen Felsens mit

boccmf liegendem Erdreich herab ; u . an der Straße nach Goldbach mußte
ein große- Felfrnstück wegen drohenden Herabfcllens weggenomme » w« -

^ Derartige Einstürze kommen in unserer Gegend, deren Grundlage
bekanntlich sehr weicher Molaffesandstein ist, fast jebeS Jahr vor . — Bei

gnf wurde daS Nordlicht Ebenfalls wahrgrvommen.
Koblenz , 28 . April. (Kö .Z .) Durch daS anhallende Regeawetter ist

der Rhein bis heute früh über 17 Fuß gestiegen , die Mosel ist ebenfalls

in starkem Lnschwelleu und bespült bercirs die Werste .

« tiidtische » .
» Karlsruhe , 26 . April. (Otto Devrient'S Festspiel : Kaiser

Rothbart . Fortsetzung statt Schluß .) Wir find in den Staub gesetzt ,
Wsern Lesern im Nachstehenden einige Proben auS d« Dichtung des Hru .
Devnent zu geben, auS welcher die eigentbümliche Anlage dieses geistvol¬
le» Werkes am beste » zum ViMndmß gelange » wird.

Ouvertüre .
(Bei »och geschloffenem Vorhang hört man von Männerstimmen Rü -

ckertS Barbarossa, Kompost von Silcher, singen . Zwischen dem 1 . und 2.
L« S geht der Vorhang auf. An einem Steiutisch sitzt Kaiser Fried¬
rich , ihm zur Sette ruht die Prinzessin , links d« 1. Zwerg , rechts der
2 ., im Hintergründe schlafende Rüstge . Es herrscht tiefe Fiusterniß.

Schmied von Jüterbogk.
Im Dunkeln tapp ich durch die Felseneuge ,
Mich führen nur die fernen Sagenklänge.

‘ Mir war 'S, als thäte sich die Spalte auf.
Bin ich im Berg ? — O hör' mich Hohenstauf!
Du , der gleich Vater Thor , dem Hammerschwinger .
Dem blöden Aug'

sich birgt im Bergeszwinger ,
Rothbart '

ger so wie n ! bbi deinem Bart ;
Zeig deine starke, milde Gegenwart I
Thu auf KiffhäuserS Thor und komm heraus,
Du Donn 'rer Barbarosse l Donnere drein !
Hör' Deinen Knappen nach dem Meister schrei» !

Musik . (ES wird allmühlig Heller und hell« , jedoch kein Tageslicht .)
Schmied (indem er den Pfad herabsteigt) .

Gewöhnt mein Aug '
sich, oder wird eS Helle ?

Ein weit Gewölbe lichtet sich zur Stelle.
Schon seh

'
ich klar , die Nacht beginnt zu schwinden .

Ich bin nicht geisterscheu, doch graut mir's bald .
ES bangt die Menschen , wenn sie Gott empfinde»,
Und göttlich ist KiffhäuserbergS Gehalt !
Ich schau, ich seh

', ich fühl' ihn mit de» Blicke» ,
Er ist'S, er lebt ! Mein Kaiser ! Noth ist aus !

(indem er in den Berg tritt)
Wach auf, mein Rothbart ! Hör wich ! Laß Dein Nicken !
Reib' Dir den Schlaf der wachsigen Augen ans .
Gib mir eia Zeichen nur mit Deiner Hand,
Daß Du mich kennst. Wir haben uns gekannt.

Friedrich .
Du treuer Knecht !
Ich kenn Dich recht.
Auf imm« Dich mir merke'
DeS Volkes Bild ,
Gerad und mild .
Halb Schelmeumuth, halb Stärke .

Schmied .
Ja Herr ! ich fürcht' den Teufel ntt !
Mit ihm und mit dem Tode strttt
Und konnten mir nichts haben.
Am Himmelsthor und Höllenhaus
Die Wächter reißen vor mtt aus.
Man kann mich nicht begraben .
Doch ach , deS deutschen Reiches Roth, .
Die bangt mich mehr, als Höll und Tod ,
Drum macht ' ich, dem vor keinem bang'.
Zu Dir herab den schweren Gang .
Ich trug die Waffen in der Schlacht,
Ich hielt bei Deinem Schlummer Wacht,
Laß mich ihn heute stören ;
Du mußt mich klagen hören !

Friedrich .
Wähnst Du , D « hast.
Du treuer Gast !

‘ Im Schlummer mich gestöret ?
Wie einem Gott
Ist Schlaf und Tod
Dem großen Manu verwehret.
Unsterdlichkeit
Und Ewigkeit
Den Göttem ew '

ge Wonnen,
Dem Menschen Weh ',
Deß Wirken je
Zum Lohne sie gewannen!
DeS Lebens Spiel ,
Gedavsi und Ziel
Kann nimmer von ihm scheide« ;
Der Nachwelt Thun
Zwingt eS ihn nun,
Gottähulich mttzuleiden.

Schmied .
Wenn das so ist, so komm uns helfen.
Dein Leben ftaß der Zwist der Welfen ;
Der Bruderzwist, den Du begonnen,
Nach Deinem Tod ward fortgespoonen ,
Und Welfen da und Waiblwg hie,
2hr Reich , Dein Reich zerrissen sie.
Brs leider Heldrnhäuser zarte Sprossen

Zur Sühne am Schaffst ihr Blut v« gossrn.
Dein goldner Enkel , Kovr .din , der Held,
Durch Frankreichs Mordgesellen hiugefällt.
Friedrich , sein treuer Badner, mitgeschlachtet.
Fremdländschen Fürsten wird Dein Ttzrou verpachtet .
Des Spanier « Gold, des EngelländerS Kronen
Eoll 'n unS den Raub der gvldneu Krone lohne».
Ein Hohn den Fürste» ist des KönizS Macht,
Sein Machtspruch wird miß . chtet und verlacht .
Fürst hadert weder Fürst , des Adels Wehr
Nicht Schutz ist sie dem fleiß'gen Bürger mehr ;
Dem Junker feil ist Bauers Saat und Gut,
Raubt oder wüstn' s ihm in Uebermuth ,
Die Jagd zerstampft die Aecker und fein Feld ,
Wild oder Vieh dem frevlen Spiel verfällt,
Schönheit und Unschuld muß versteckt sich halten,
Will sie entgeh

'« den lüsternen Gewellten ,
Solch ' ew '

ger Krieg im ew'
gen Frieden hauSt .

Und wider Recht hat Recht allein die Faust.
Friedrich .

WaS Dich entflammt.
Sind wir verdammt

Pet « !

Hl « unten auzufeheu .
Und offenbar
Stellt sich uns dar
WaS droben ist geschehe ».

(Die Reisigen « heben ftrij schlaftrunken .)
Doch still ! Du weckst ,
Störst und erschreckst
Die schlummernden Gesellen .
Sieh ', wie sie schon
Um meinen Thron
Sich schutzbefliffen stellen.

Prinzessin .
Wer naht stch ? Wer ?

1 . Zwerg .
Wer wreS ihn her ?

2. Zwerg .
Was sucht er, der Verräther ?

Friedrich .
Still , still, halt Ruh !
Ein Freund wie Du !

2 . Zwerg .
Bon Jüterbogk, Schmied

Friedrich .
Geh, Zwerg, und sieh.
Ob noch wie ftüh
Die zänk'

scheu Raben flattern.
1. Zwerg .

Halb wachend hör '
Ich bis hierher
Ihr Kreischen und ihr Schnattern.

Schmied .
Sind 'S Odiu 'S Raben, wovon « spricht ?

. ! • Zwerg .
Kennst Du dre sieben Raben nicht ?

Schmied .
Die zävk'

schen Brüder, die einmal
Zu Raben wurden? Die Siebenzahl!
Sind sieben deutsche Stämme zumal ,
Und sieben Kurfürsten halte« die Wahl —
Ist 'S das Gezänk, wonach er fragt ?

1 . Zwerg .
Weiß nicht ; viel Schwatzen ihm nicht behagl .

Friedrich .
Du hörst den Zwerg,
Daß um den Berg
Noch kreisen stets die Raben;
So muß ich nun
Aus 's Nene ruh'a
In BergeSschooß begraben .
Doch kommt die Zeit —
Wer weiß, wie weit —
Wo jene Raben schwinden,
Dann will ich gleich
Mit meinem Reich
Mich wiederum verkünden .

Zum Gotteskampfe häng'
ich dann

Den Schild an dürrem Aste an
Bis ich mtt alt« Kaisermacht
Geschlagen Hab

' die GotteSschlacht ,
Und von der Feinde Blut gedüngt
Den dürren Baum des Reichs vnjüugt ,
Und statt d« Raben wunderbar ,
Aufsteigt deS Reiches hoher Aar.
DaS ist der Tag — w« weiß wie wett —
Der Tag d« deutsche» Einigkeit.

Doch sagt der Zwerg,
Daß um den Berg,
Noch kreisen stets die Raben,
So muß ich nun
Auf's Neue ruh'a
In BergeSschooß begrabe».

(Schläft ein, ebenso die Prinzessin, die Prinzen und die Reisig«
Schmied .

Gut ! Sey 's ! Ich auch ! Zur Erde kehr'^ich nit !
Rück'

zu ei» wenig, Zwerg, ich schlafe mtt .
Wenn ich nicht leben mag, nicht sterben soll,
So lieg ich hi« im B « g, sammt meinem Groll .
Nie ist ein Winter also lang gewesen,
Der nicht am End' zum Frühling war' genesen.
Als Du mich, Herr ! zuvor beschrieben.
Bist mir die Hoffnung schuldig blieben .
Hier lieg'

ich hin und halt' die Augm offen.
(Stteckt sich auf den Boden .)j

Schlaft Ihr gekost, ich will nichts thuuAlS hoffe« .
Prinzessin .

Seht ! seht dorthin ! Ist schon « Mt dein Hoffen ?
DeS Berges LugauS steht den Blicken offen .

1 . Zwerg .
Ich seh

' eine» Mann im Jäg « kleid —
2. Zwerg .

Welch ' einem Reü « gibt tr Geleit
Z « Faße dm geschwollenen Bach dmchschrettend ?

Prinzessin .
Eine» Priest« mein ftagendeS Aug ' « kennt,
Einem Stabenden bringt er daS Sakrament ,
Auf des frommm Jäger » Raffe rettmd.

1 . Zwerg .
Herr ! Herr ! ich sehe die Siebenzahl
Uneinig« Kurfürsten verriut zur Wahl.

2. Zwerg .
Von Mainz , Erzbischof Werner war'S,
Dem hatte Graf Rudolf vorigen Jahr 'S
Gegeben nach Rom ein sich« Gelett
Durch der Alpen Paffe Und Fährlichkett .

Schmied .
Ward Euch denn in der Einst mkeit
Zum Trost gefcheukr Allwissenheit ?

1 . Zwerg .
Nun wird dem Pfaffe, freunde Lohn,
Sie schenken ihm deö Kaisers Thron.

Schmied .
Unholde ! Alles trifft Euer Spott
Dient Ihr hier unten keinem Gott ?

Prinzessin .
Hört Ihr die Glockeokläuge ?
Die scielicheu Gesäuge?

2 . Zwerg .
Graf Rudolf von Habsburg, nun Kaiser gar
Bezwang seinen Gegner Ottokar»
Stmmfatzne trug ihm hoffnuogSvoll
Der reichSgetieue Hohenzoll !
Und Fried' schafft Rudolf im deutschen Reich
Für Fürst und Bürger und Bau « zugleich.

Schmied .
Könnt ' ich doch auch so durch die Felsen seh

'a ,
Ja , neue Kunst muß man versteh'».

1 . Zwerg .
Hier stell dich an.

Schmied .
So wunderbar!

Nun wird die Welt mir offenbar .
(Bild : Kaiser Rudolf richtet die LaudfriedenSbrecher .)
Schmied (spricht zur Musik während des Bildes) :
Des Adel» Burgen in Schutt und Rauch !
Gericht dort halt er nach altem Brauch
Wohl uut« der alten Eiche
Wie üblich im deutschen Reiche.
Die Kläger sie klagen vergebens nicht,
Er hält eia strenges , ein weises G« icht,
O Friedlich ! müa Rothbart, mein Weis « !
Erheb' Dich ! Grd Deine Krön' an ihn
Gib'

sie dem mächtigen Gerechten hin,
Er ist der erst .mdene Kaiser ! (Pause.)

Was ? nicht ?
Dein ernst Gesicht
Verharrt im Kummerfaltm ?
Sahst Dn dort
Nicht den Hort

Das wäre deS Reiches Erlöser nicht,
DeS VolkeS wider Adels Gewalten ?
Der Friese bring und recht Gericht ?

Friedrich .
Welchen Erben
Läßt beim Sterben
Er den Thron ?

Schmied .
Nun , ich denke
Zum Geschenke
Seinem Sohn .

Friedrich .
Zu « höhen
Seine Lehen,

Seinem Hanse . Glanz zu geben,
Ist sein eifersüchlig Streben.
Sechs der Söhne gibt « Töchtern
Aus kurfürstlichen Geschlechtern,
Seßhaft macht er sie in Böhme»,
Oestreich thät er für ste nehme«,
Mähren und Tyrvl zugleich
Für sein Hans , nicht für fein Reich.

Schmied .
Recht thut er, wenn in Eine Hand
Er bringt das arg zerrissen Land ;
Das ist d« Weg zur Einigkeit !
Herr Rothbart ! Fürst und Herr, v« zeiht :
Da » klingt wie Eifersucht und Neid .
Die Krön ' und Würde müssen wandern.
Dein HauS ist hin, nun gönn'S dem ander».
Kannst Du des Reiches Ruhm nicht theilen ,
Vergib — dann kann ich nimmer weile».

In Trauer blieb ich gern bei Euch,
Doch gern « noch leb ich im Reich.
Der neue Kaiser mir gefällt ,
Lebt wohl im Bng , ich geh' zur Welt.
Rudolfus , Du — Du bist mein Manu ,
Ich Hang dem neuen Kaiser au.

(Steigt den Felspfad hinauf.) (Schluß folgt.)

Drsrhtberleht.
M .C. München , 27. April. Die Fortsetzung des Rücktransports fran¬

zösischer Kriegsgefangener aus Bayern nach Fraukceich muß höh« «
Weisung zufolge sofort eingestellt wnden.

Redakteur : E. Macklot .

Münchener Berloosunavon KunstwerkendeutscherKünstler
zum Beste» der allg . d. Jnvalidenstiftnng : Loose zu I THlr .
find durch das Kontor der Bad . Landeszmtnng zn beziehe» .

Loose der Bforzheimer Koldwaaren -Lotterie (Ziehung
1. Juni ) , das Stück 35 kr., find » och bis 15 . Mai zu
beziehen durch das

Kontor der Bad . LandeSzeitung in Karlsruhe .
SS$ iutKaaM »c»»ft«*u *ttgc« ati meieotoiofftfdien Zentralstation KartSrnv«
25 . Avril. ®«MaKttc. Ujitum . F« chtigN. in Pr . Sink. HimnrU. ©üt*raa#.
M-rg. 7 U. 27* 9,2‘" + 7,5 0,79 SW bedeckt trüb,
Mitt . 2 „ 27* 9,7"' 4 - 7,3 0,98 NO „ Regen ,
Nacht, 9 „ 87* 10,1 '“ + 7,2 0,91_ „ sehr bew . tritt .

tfeftorbett .
Karlsruhe , 25. April. Friedberg , Sara , Kaufmanns Wwe., 72 I . ; Rosa Jo -

sefiue , B . Schuhmacher Saab, 10 M . 18 T.
Mannheim, 13. April. Bacher», Fr, . Heinr ., Wirth , 48 I . — 16 . April. Ehe¬

halt , Elisabeth , Rentnerin , 75 I . — 17. April . Th « ese, geb . Niermann,
Wwe . de, Privatmann« Joh . Nettstriilt« , 90 Z.
Karlsruhe. (Sr . Hoftheoler.) Freitag , 28. April . 61 . A.B . Kaiser Roth¬

bart . Phantastische, Festspiel io 2 Akten von Otto Devrient. Musik von Karl
Will. Anfang 6'/ , llhr.

Eine italienische Operngesellschaft, bestehend au» Fran Desiree Artet und
den Herren Padilla, Palnwi , Bossi , vernardo, wird eine Gastvorstellung ge¬
ben SamStag , den 29 . April , außer Abonnement und z» erhöhten Preisen :
Der Barbier von Sevilla .

Die geehrten Jahresabonventenkönnen ihre Plötze bi, Freitag, den 28. d.,
Mittags 1 Uhr, im Billetbnrean za den Saffenprerfen in Empfang nehmen ,
welche daselbst einzuschen stad . Sroßh. Generaldirektio». _

KsrtBrnhe . Fahrplan vom 17. Oktober 1870 au.
LaudanfwörtS :

2« , 6" , 2 -" , 2— , 2" , 7 Aids.
LarlSrnhe -Pforzheim-Michlaster.

7« , 1“ *, 1« , 5.
KarlSrnhe-Makaa .

» ,m Bahnhof 6" , 10,1 " . 5« .
* Gchsellzüge.

LaudabwLrtS :
7« , 12 ' «, 1»°», 4" , 7" , 12» .
Mamlhet» üb« Sggenpeio « .

r . i " .



Saison 1871.
1 . Mai Ms

1 . November .

Saison 1871.
1 . Mai bis

1 . November .
Auegezeichnetes Kur-Orchester mit Instrumental-Solisten , abwechselnd mit Militärmusiken, täglich drei Mal in und vor dem Conversationsbaus. — Grosse Bälle , K^unions

Kinderbälle. — Concerte unter Mitwirkung der hervorragendsten Künstler von europäischem Huf. — Deutsche und Italienische Oper. — Wiener Ballet. — Waldfeste mit DHeüners. -_
Wettrennen. — Taubenschiessen. — Jagden , Fischereien. 2769.3.1

2746 .2 .2 Bei UN » ist zu haben :

Eva in Paris.
Kulturhistorische Skizzen

»»» Htm « Wathenhuen .
6 . Auflage .

Geheftet mit buntem Umschlag 36 kr

Irrlichter.
Sloffm tu Tagestexten

» in Hmu Waekenhuien .
Geheftet . Preis 86 kr.

Wtacklotsche Buchhandlg .
tn Karlsruhe .

Preisherabsetzung .
2480 .13 . 11 Wir haben noch eine Partie des

Lahrer hinkenden Boten
neuer historischer Kalender

1871
auf Lager , wir geben das Exemplar
zu 8 kr . ab .
Macklot 'fche Buchhandlg

in Karlsruhe ,
Wald st ratze » r. 10 .

Seegrasversteigerung .
2776 .2.1 Nr . 357 . Dienstag , den 9 .

Mai d . I ., Nachmittags 3 Uhr , im Rath¬
haussaale hier aus dem ganzen 3000
Morgen großen Stadtwalde von Offen¬
burg in schicklichen Abtheilungen . Es
wird bemerkt , daß im Jahr 18,0 dafür
6000 fl . erlöst wurden und das See¬
gras Heuer sehr schön steht . Auswärtiai
Steigerer haben sich mit gemeinderäth -
lich beglaubigten BermögenSzeugniffen
zu versehen oder sogleich un » als zach
lungsfähig bekannte Bürgen zu stelle » .

Offenburg den 25 April 1871 .
Großh . Bezirksforstei .

Seybel .

2173 .12 .« Das Comptoir unseres uuumehr eröffaeteu
llllk- & CmmWllS-GksWs

in Mannheim
befindet sich im Hause des Herrn Friedrich
Gruber B 3 No . §.

Heidelberg, 25 . März 1871.
Öebriider Zimmern .

Einladung .
2782 .1 Die Mitglieder und Freunde

der Sterbkaffe evangel . Geistliche «
werden zur Generalversammlung am
18» Mai d. I . , Vormittags 10 llchr ,
zu Offenburg im Basthause zum Adler
freundlich eingeladen .

Nähere » hierüber wolle aus dem Re¬
chenschaftsberichte ersehen werden , wel¬
cher in den nächsten Tagen den Mitglie¬
dern mitgetheilt « erden wird .

Auenheim , den 26 . April 1871 .
_ Dir Zentralverwaltung .

Wohnung iu Freibur^
aus

herrscht
Fried

'

Mckwür
X $ f

2598 .2.2 In schönster und an gern
ster Lage dahier ist ein freum
Wohnhaus ganz oder getheilt
hanni zu vermieihen ; dasselbe
Zimmer , 2 Küchen , 3 heizbare M -n^ I aaSsrU
den . Keller , Waschküche, Brunnen , *i “ '*■*“ *"
raum , Sarteu und bietet die reiieX
AuSstcht auf die Berge . Nähere $2
kunft erlheilt das Agenturbureau ««T

F. Adria« ,
Müristerpla tz Rr . 7,

Da-lfther Schwoy-
watd-Dghvba».

Nutzholz- und Eisen-Ber-
fteigerung .

2763 .1 Die Stadtgemeinde Rastatt
läßt am

Douuerstag , deu 4 . Maid . J .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Hofe des städtischen Brunnenhauses
dahier folgende Nutzhölzer versteigern :

27 Stämme Nußbaum , 330 Kubikfuß
enthaltend ,

16 Stämme Apfelbaum , 102 Kubikfuß
enthaltend ,

21 Stämme Birnbaum , 196 Kubikfuß
enthaltend ,

1 Stamm edle Kastanien , 7 Kubik¬
fuß enthaltend .

Ferner mehrere Zentner alte » Gu
und Schmiedeeisen .

Rastatt , den 26. April 1871 .
Der Gemeinderath .

Sallinger .
Bauer .

2687 .—2 . Engros -Verlmus
und Versandt von 1** Qualität

Münchener Soumerlagerbier
von G . Iedlumyr Spulen

Carl Daeschser , großh . Hoflieferant in Karlsruhe.

Mannheimer
Pferde - und Rindvieh -

Markte.

Geometergehilfen,
fofort dauerndes

I durch

Albert Mock & Cie. in Karlsruhe,
Laboratorium chemischer Präparate und Lager sämmtlicher Utensilien

für Photographie , Chemie , Pharmacie und Physik ,
empfehlen ihre chemischen Präparate und Materialien sowohl , als Gcräthe jeder
Gattung für Photographie , Apotheken und höhere Lehr -Austalte « . Preis¬
listen gratis uud franko . 2424 .6 .3

2770 .3 .1 Nr . 830 . Bauunternehmer ,
welche die nachfolgend verzeichneten Ar¬
beiten zur Ausführung übernehme » wol
len , fordern wir auf , ihre Angebote läng¬
sten » bis

Samstag, den 6 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift versehen
bei un » einzureichen , bis wohin auf un¬
ferm Geschäftszimmer auch Bedingniß -
hefte , Plane und Loranschläg « zur Ein¬
sicht aufliegen .

1 ) Die Vollendung deS Felfeneinfchni
'0

te » bei Signal 1640 , Gemarkung Nie¬
derwasser , mit einer Massenbewegung
von 270 Kub .» (7280 Kub .- Met .) in der
Bahnstrecke Signal 1600 — 1550 , und
Herstellung de» SteinbaueS für 2 in die¬
ser Strecke liegende Durchfahrten , wovon
die eine gewölbt , die andere offen ist , so
wie von Böschungspflaster , veranschlagt
zu . i

2) Die Ausführung des
ober » Boretnfchnitte » de»
Röllerwaldtunnel » im Rie¬
dergieß , Signal 1736 , mit
einer Massenbewegung von
164 « ub .» (4428 Kub .- Met .),
veranschlagt zu .

3) Die Herstellung de»
Steinbaue » zu einer gewölb¬
ten Durchfahrt bei Signal
1716 + M® beim ober » Por¬
tal de» Tunnels im Letschen¬
berg , Gemarkung Riederwaf -
fer , veranschlagt zu . . .

4 ) Dcßgleichen zu einer
offenen Durchfahrt in dem
Bahndamm Signal 2316 bei
GremmelSbach , oberhalb der
Kirche , veranfchlatzt zu . .

Summa
Zeugnisse

18,084 fi.

4621 fl

6,626 fl .

2,218 fl .
31,079 st .

über Leistungsfähigkeit und
den Besitz der erforderlichen Mittel ha¬
ben diejenigen Bewerber vorzulegen .
welche der Inspektion unbekannt sind .

Triberg , den 20. April 1871 .
Großh . Eisenbahnbau - Juspektion .

Grabendörfer .

Pulvermühle - und Fabrik-
Bersteigerung.

2771 .2 .1 Aus der Gantmaffe des Puk -
verfabrtkauten Rudolf Glückherr
von Sitedereschach werden am
Montag , den 22 . Mai 1871 ,

Morgens 9 Uhr,
im Rathhaufe z « Niederefchach ,

die nachverzeichneten Liegenschaften in
Folge gantrichterlicher Verfügung öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wen » der Schätzungsprei » oder
darüber geboten wird :

A . Die Pulvermühle im Bogel -
gesang im Thale von Niederefchach nach
Fifchbach , bestehend aus der Pulvermühle
und Stampfe mit Wasserkraft , Wehr -
und gewö ' btem Adlaufkanal , so wie voll¬
ständiger guter Einrichtung und Pulvers
Presse zur Pulverfabrikation

dem Pulvermagazin auf der Wiese
links der Straße ; dem Trocknenhaus
mit gewölbtem Herzraum und Sichev -
hcitswall ; und dabei 3 Morgen Acker
und WirSfeld im Fifchben ,

alle « zusammen taxirt zu
B . Di « untere Pulver¬

mühle gegen Horgen , be¬
stehend aus :

dem zweistöckigen Pack - u .
Läuterhaus mit Keffel und
dabei 2 Morgen 3 Viertel
Wiesen und Ackerfeld ;

der Pulvermühle mit Was¬
serkraft und vollständiger
Einrichtung zum Betrieb , ei¬
nem Trocknenhaus nebst Ein¬
richtung , zwei Kohlhütte »
mit Kohlenkeffel , zusammen
taxirt zu . 3,615C. Die Konzession zur
Pulvcrfabrikation und Be¬
trieb , taxirt zu .

*> . Dt « Leim - « . Kno¬
chenmehlfabrik im Do -
gelgefang , bestehend au » :

einem auf 3 Viertel 18
Ruthen Wiesen ganz neu er¬
bauten Lstöckigen Fabrikge¬
bäude mit gewölbtem Wasser¬
behälter und angebautem
Kesselhaus , Wasserbau und

Kiefernadelbad Kernsbaeh .
Murgthal, am Fuße von Schloß Ebersteiu.

2322 .4 .8 (8 . 1144 .) Eröffnet feit I . April , bedeutend vergrößert mit
schönen Zimmern , Salon « und Tomfort ausgestattet . Mit Gartenanlagen um¬
geben , am Ufer der Murg , empfiehlt sich besonders für Familienaufenthalt .

Station Rastatt -Gernsbach .
I . Pfeiffer , Badeigenthümer.

Schwarzwaldbad
Eigenthümer Carl lioETniauu

Teinach .
in Stuttgart .

4 Fahrstunden von Stnttgart , 1 von Calw , 3 von Pforzheim , 2V« von
Wildbad , 4 von Baden -Baden and Karlsruhe . Vollständig neu eingerich¬
tetes Etablissement mit grossen Sälen , 200 Zimmern und 300 Betten .
Herrliche Gebirgsgegend mit prachtvollen Waldungen und Spaziergän¬
gen ; vorzügliches Qnellwasser , seit Jahrhunderten berühmte Mineral¬
wasser , milde balsamische Luft . Gediegener Badearzt ; Kaltwasser - und
Mineralwasserkuren etc . Molken , frische Knh - und Ziegenmilch , Krän -
tersäfte etc . etc . Bäder jeglicher Gattung . Köche , Keller und Bedienung
untadelhaft Preise billig . Billard , Kegelbahn , Schiessstand , Flügel und
Klavier , Bibliothek , Zeitungen und Journale , Gelegenheit zu Jagd und
Fischfang . Equipagen nnd Eeitthiere . Post - und Telegraphenamt im

Hanse selbst . Eröffnung am 1 . Mai .
Ausführliche Prospecte mit Preisangabe besorgt jede Buch¬

handlung gern unentgeltlich . 2564.3.3

2648 .2.2 Der diesjährige Haupt Pferde -
und Rindvieh - Markt wird am 1 . und 2.
Mai dahier abgehalten . Rach voraus
gegangener Musterung findet am 1 . Mai ,
Nachmittag « 3 Uhr , ein « Prämiir « « g
vorzüglicher zum Verkauf auf den Markt
g -brachter Reit - und Wagenpferde statt .
Am 2. Mai , Bormittag « 11 Uhr , ist eine
Versteigerung von Farren und Rachmit
tags 3 Uhr die Bertheilung von Prä¬
mien für die brauchbarsten Kühe und
Rinde ».

Die zur Bertheilung kommenden Preise
betragen üügef . 2080 fl . baar .

Zu billiger und guter Unterbringung
der zum Verkauf bestimmten Thiere be¬
finden fich auf dem Viehmarktplatzc zweck¬
mäßige Stallungen , und die Lieferung
der Fourage wird a« solid« Unternehmer
zu festgesetzten Preisen « ergeben .

Anmeldungen wegen Stallungen wol
len längstens bis 28 . d. Mts . bei dem
mitunterzeichncteu Komite gemacht wer
den .

Der Gemeinberath:
Moll .

F . Meyer .
LandwirthschaftlicherBezirksverel« ,

Pfervemarkt -Komite :
F . « cipio .

PH . « ei« .

zuverläsfige . finden
schäftigung bei

I . Fuhr « « « « , Ge - mein
2338 .2 .2 in Engen , Höhgau .

empfohjD
zur Stütze ^

2434.2 .2 Et« gut
Müdche « sucht Stelle
Hausfrau - der auch zur Beaufsichtb
kleiner Kinder . Offerten befördert ^
Chiffre V . 2125 die Annoncen -Expedich
von Rudolf Moasa in Frankfurt a . I
(cpt 26IV .) ;

vor, '- -, <>uo sft &tttt .
Darmstadt , 25 . April . (Produktenbörse .

Waizeu 14 —15 , Roggen 11 . Alleseff . htz«
die 2 Ztr . , Gerste 8 , Brauergrrfle §
Alle » die 160 Pfd . , Haber 5 >,-. —
Ztr .

Pesth , 26 . April . Warzen 83pfd .
87pfd . 6 .H0.Roggen 3 .40 — 45 , Hader Lii
bis 95 , Berste 2 .26— 30 , Mai » 3 —3.1S
Hirse 2,50 — 60 . Rüböl 33, Spiritus 4£.

Würzburg , 23 . April . Walzen 20.
Korn 17 .43 , Gerste 11 .19 , Haber 9Ü

Frankfurt a . M. , - 6. April. Bei
heute fortgesetzten Ziehung 6 . Klasse
serer 15S. Sradtlotterie sielen auf fc
1053 : 2000 fl . , Rr . 4507 , 11510 , 573
und 22695 je 1(XX) fl . , Rr . 6562 , 33®
4778 , 25172 , 12698 , 14260 , 664 a . IM
je 300 fl .

u j Sj . X
* A . I

CarlArleth,A Hoflieferant
i Karlsruhe ,

7781 .2 .2 empfiehlt
den wieder eingetroffenen Champagner
in »/« Flaschen , so wie in Va, */i und
doppelten Flaschen rc .

T . 1 V . 1

Gr . OM
Afn .

1217 . 12.5 Aerjtlich empfohlene

Wurmpatronen
von Br . Lohman » .

Diese von vielen ärztlichenAutoritäten
empfohlenen Wurmpatronen find nicht
allein bei Kindern für Würmer , sondern
auch bei Erwachsenen für Magenkrämpfe
sehr zu empfehlen a Patron 4 kr. bei

Th . Brugter in Karlsruhe ,
« akdstraße « r . 10.

isV

11,665 st .
E . Mayer Oe .,

Fodrik für Jlranerririaridituapru in Alm a. A.,
fertigen Mll ! ) ÄllllhlLcht in großem und kleinem Format nach » erschiedenen
Lochungen , sauber und rein gelocht und gut gespannt .

wmmmmmmmmm
2607 .8 .2

Ungarische Prämie« fl. loo-faolt.
fl .

11,080 fl.

2727 .6 .2 Diese Loose , unstreitig zu den sichersten Lotterie -Papieren
I gehörend , find von der königlich ungarischen Regierung garantirt .

Ziehungen am 15. Mai , 15 . August, 15 . November,' l5 . Februar . Haupttreffer : fl. 250,000 , 200,000 ,
150,000 , 100,000 rc. rc.

Jede » Loo« muß mit mindestens fl . 104 gezogen werden . Die Ge -
! Winne erleiden keinen Steuer - Abzug .

Diese Loose sind bet allen Bank - und Wechselhäusern de » In - und
I Auslandes zum ieweiligen Tages -Eomke zu haben .

Stelleantrag .
2571.2 .2 Die « teste eines Chef »

des DeklarattonSdnreanS
hei der Güterexpeditton Bafel ist
erledigt «« d fast »trfeld« einem seit¬
herige« jüngeren L « ll » ea «r-
te « «der einem im Deklar «
tionS w esen erfahrene «

« ansman « gegen angemessenen
Gehalt übertrage« werde «.

Bewerber werde» ersucht, ihre An¬
meldungen unter Vorlage ihrer
Dienst,«ugniffe dei « «» einzureichen
nnd dabet de« Gehalt , de« pe be¬
anspruchen , anzngeben.

Basel , de« 1«. « pril 1871.
Güterexpedition der gr . bad . Bahn .

Siebold .

iE ,
lE ,
E/ .

« kl.
107
ir

m

Anerbieten .

urszetlel . Fvmksurt a. M . , »S . A?ch.
Ltaatopepiere u. »alrheasl. Papier ^ G-st

Deutsche 5°/, Bundesvbligat. .
„ Schatzaaweisuugeu .

Preußen : 5°;. Obligat . . .
„ 4'/a0/«itenfoltt .D6li .

S-os- : *W/, . . . - . .
Bayern : 5" o Obligat . . . .

5»/. NriegSanI . ».1870

<V«" ° dittol/,jiihrl. Z.
4»'o Grundr .Abl .Obl.

bayer. Prämien -Sulebcn .
AuSbach-GunzeahauseuerLoose
Württemberg . So/, Obligat. .

«Wto » .
m » -
»‘ /»ofe . .

Baden : 5«/o Obligat . . . .
41/,«/. » . . -
4.0*. . . . .

4»/o bad. Pramiea -Anleh -a .
Loose : SS fl. v. 1S4» . ;
raßh. Hess. Loose : SO fl. .

„ , „ SS fl. .
Surheff. Loose: 40 Thlr. . .
« assau : 4>/,«/. Obligat. . .

Loose : SS fl. .
Meininger 7 fl. Loose . . .
Lramischv». SO Thlr. Loose .
Oepr. 4i/z°/, Odl. Z. i. S . . .

„ 4,1/äO/oReute iu Papier .
ditto ditto

, S-/o Ilng. E.B.A . V.1868
Loose : SSo fl. v . 18SS . .

, LS0 fl. 4»/, v. 1854
„ 500 fl . 50/0 v . 1860
, 100 fl. von 1864 . .
, 100 fl Pr .-L. v. 1858

Rußland : 5»/. Obl. in L.4 IS s .
Belgien : 4>/,oz> Oblig.

lÜeur 6«i» Obl. ' " 'Italien - 6«s» Obl . d .T<w.» eg.
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Hohtteftrung.
2764 .2 .1 Für die unterzeichnet « Ler - Kanal nebst Wasserkraft , lo

« altuna find : wie ganz neuem Dampf -
251 Klafter k- nn -ne» Holz keffel mrt Kamin und Zuge -

rrforderlich , deren Lieferung im Sou - vvrde und vollständiger Fe
mtsfionSwege »ergeben wird . drtkemr .chtung ;

Angebote hiezu sind bi « Donnerstag, ! °' " bm neuen zweistöfflgen
de» 4 . Mai d . I . , Vormittag « 10 Uhr , Wohnhäuschen dabet rm Bo -

anher einzureicheu , bis wohin die deß - Selgratcn , zusammen taxirt
sallsigen Bedingungen täglich eingeseheu
werde » können .

Rastatt , den 25 . April 1871 .
Großh . Garnisonsverwaltung .

Baden -Baden .
Grand Hotel & Pension Belle Vne.

Karlsruhe . Ein wissenschaftlich gebib
deter , im Zeitungswese » sehr geübter u .
praktisch erfahrener Mann wünscht die
Redaktion einer freistnnigen Zettung zu
übernehmen . Auch erbietet fich derselbe
zur ständigen Mitarbeiterschaft bei derarti¬
gen Blättern . Frankirt « Briefe befördert
da» Kontor d. Bl . unter Nr . 2783»!

fable d'hote um
2C85.10 . 1

Llehtenthaler Allee .
1 und 6 Uhr . Bei längerem Susenchalt ermäßigte Preise .

Eigenthümer C . Silberrad .

2776 .2. 1 Heinsheim , Oberamt Leonberg .

Eichen - , Blichen - nnd
Tannenverkauf.

Donnerstag , den 4 . Mai , werden au »
dem Gemeindcwald Schöubühl bei Pe¬
rouse gegen Bezahlung vor der Abfuhr
«erkauft

zu
E . Fünf Morgen zwei

viertel Acker uud Wiesen in
» ier Stücken , taxirt zu . .

11,719 fl .

Hlelngartaeli ,
Vberamt » « rackenhell «.

649 st. am

Zusammen . 38,648 fl .
Anwesen liegt sowohl »onDa » ganze

Billinge » , als von Rottweil zwei Stun¬
den entfernt und ist die Pulvermühle bis
jetzt die einzige im Großherzogthum Ba¬
den .

Fremde Steigerer haben sich mit lega¬
len Vermögens - uud Leumunds -Zeug¬
nissen «uszuwetse » und können die Ber -
stetgerungsbedingungen inzwischen bei

73
Eichenen

10 “
^

' '
Notar eingeseheu

6 R - ubuchen von >" — 13" Durch - l
xillivgen , den 8 . » pr « 1871 .

in « » Der Bollstreckungsbeamte .23 Gl - ttbuch «n »» ° 9 "- 19" Durch - Großh . Notar .
Messer mrt 579 Ludw . Bauer .16 tannene und forchene Sägklötze !_ _ . .
von 10 " — 14 " Durchmesser mit | 2779 .1 H 1877 . Zum vertrieb sehr
423 K/ . lgangbarer Bücher un » Zeitschriften wer »

Mütag » 11 llhrimven für Baden und EU aß solid « tüch «

Wirthschasts- Md Bäckerei-Berkauf.
2773 .1 Wegen Familie » - Verhältnissen verkauft der Unterzeichnete

nächsten Montag , 1. Mai , Vormittags 8 « h».
auf hiefigem Rathhause in öffentlichem Ausstreich , seine an der Hauptstraße
nach Eppingen gelegene dinglich « Schild -Wirthkchaft (zum schwarze « Adler )
nebst Bäckerei -Einrichtung und einer 3stöckigen Scheuer mit getrenntem Keller ,
Bichstallungen und Schweinställen . Da « Wohnhaus enthält einen großen ge,
wölbten Keller ; Parterre ? 1 großes » irthschaftszimmer , 1 heizbare » Schlaf¬
zimmer , Backstube , Küche , Speisekammer und Pferdestallung ; Belletage r 1 Tanz -
saal , 2 heizbare und 2 unheizbare Zimmer , Küche , 1 großen Fruchtbode « uud
mehrere Kammern .

Auf diesem Anwesen — mitten im Städtchen gelegen — wurde bisher
eine Wirthschast und Bäckerei mit bestem Erfolge betrieben und bürst « einem
thätige » Manu « hierauf eine sichere Existenz iu Aussicht stehe» , zumal beide Ge¬
werbe hier nicht übersetzt sind .

Diese » Anwesen würde fich ebenso gut auch zu einer Metzgerei eignen .
Kaustiebhaber werden hiemtt auf obigen Tag fteundlich etngeladen .

« dlerwir«» Sack.

Stellegesuch .
2784 .1 Ein anständige » Mädchen von

angenehmem Aeußern sucht al » Lerkäu -
ferin oder Ladenmädchen eine Stelle . —
Bescheidene Ansprüche . Unterkommen im

aus « erwünscht . Franko -Offerten sub .
. X . 442 an die « nnoncen -Expedi -

tio « » « « G . L . Daube Sc Cie . iM
Franksurt a . M . _ _

Schweden: 41/t°|o Obligat.
. 41/i°,o Psandbr.

Schweiz : »VsPJoEidgea. Obl .
. 41/jO/o Berner Obl .

Ämreita : 6®/o » . 1881t v. 1864
» Wo“/» » ds. per 188S
. 68/0 ditt» 1885

nUira «. prioritito -ebliz .
Badische Bank
Darmft . Süütt » S50 fl. . . .

. Banka« . 4 500 fl. »°/0
, Kredit-Anst . t ieofl . .

!Oestr. Nationalb. 4606 fl. . .
4>/,o/o bahr . Oflbahn 4 S00 fl. .
5»/o k. k. « lis.-Sisend.« . SSOOfl.
50/0Frall,-Ios.-B . 4 SOOfl . . .
Hess. Lndwigsbah» i SSOfl. 4o.ö
Otto “ . . * - -

100

lSS'/o

flk sehen
ienkende
sich dar ,
ten Sta
die Der
schlecht
treme v
m»r —
der kost

2777 .1 (cpt . 100/IV .)

Ein junger Manu,
der seine Lehre in einem Kurzwaareuge -
schäft bestanden und feit einem Jahre al »
Kommis dasetbst servirle , wünscht seine
Stelle zu verändern , am liebsten aus ein
Lomptoir . Gef . Offerte »ab . Chiffre F .
2232 befördert di« Annoncen -Expedttion
von Rudolf Mosas in Frankfurt a . M .

nlz .Max-Bahu 4 500fl »
Rud . Äsend. 4 S00 fl. . .

5% Böhm.Westb . Coup . i . Silb .
5» o Sli, .-B .Loup. in Silb . 1. C.
SCjo ditto S . Emiss .

Stellegesuch
'.

2774 .1 Eine Person von gefetztem Alter ,
aus guter Familie , welche da « Kleider¬
machen , Weißnähen , Bügel » , etwa » Fri »
firen , auch einer Haushaltung »orstehe »
kann , sucht ein » paffende Stell « uud kau »
sogleich eintreten . Nähere « Lgogcstraße

'Mmk-Dlslont »
Rr . 100 A . H . in Karlsruhe ._ jsoldknrse : Pr . K-ssensch. : 105—los ^b

148 ' /»
>estr.Südb .(Lon>b.)450kHrtt >o/o —

1-ht ob !
silschen
Uungrrt
Ä> chtei
& a im
fwömui
4s der 1
tab für
« taottlt

£»8 an
Darüber

15»

zo/oFranz-JosePh , C.i.S .steuers .
5“/o Hess. Ludwigsb ^bn . . .
5»z>Lemb .-llzeru. S.E. 4. i. S .st,
5«so » Jasstz , S.S . L i. S .fl.
3»/oLid . Ess,Pr .-0 . 4 .D . u. D .
go/, Süd . St . Loneb. S .B. Pr .
S°/o Oestr. Staat »b8 . L )
5»/,R «dolsb .Pr .,C i.S .,fle»erfr.
zo/, Schweizer Aerrtralbahn
5«/ö ToScaniiche Leutralbahn
sotz Ungar. Oflbahn . . .
ich, Ungar. Nordoflbahn. .

Wechsel.
Amsterdam: (100 fl.) k.
Berlin : (60 Thlr .) t . '
Lmubnrg : (100 M.B.) L S .
London ; (10 Lst.) t . S .
Paris : (soo ftrj t S .

■im : (100 fl.) l. « .

” 6/. 1 Z :

~ ‘ $ £

Eine mechanische Weberei Konditorlehrlinggesuch . I^ F '-^ t^ si^ for. g.^-»!
in Süddeutschland mit neue » Werken , 3766 .1 Tin junger Mensch , der Lust eHlvlta , guten Lohn dauernde Be »Zusammenkunft _ „ . . . . . . . . , . _ . . .

Sqlag nach Ankunft de« auf denl . Zugtig « Kolporteure gesucht . Dampf - und Gaseinrichtung , so wie ge- chat , dir Konditorei zu erlernen » findet schststtgu« , tn der Portlaud - Crmentfabr
Stuttgart - Leonberg instuirenden Post - / Offerten mit bergesügten Tmpfehluu - nügender Wafferkraft , ist billig zu vec - unter ganz günstigen Bebtnguogen eine von 2785 .7 . 1
wagenS . -gen bittet man unter G . G . 382 an dt « kaufen . Frankirer schriftlich « Anfragen . Stelle zu sofortigem Eintritt bet Or A ffifhenMite ])

Den 24 . April 1871 . -Aunoncen -Expedition von ch« 0st « siei » lbefördert da » Kontor d . Bl . une -r « d « ar » Soo « . Konditor . I - *“

J«»’K
, ilm .
illänd » 10 fl. Stücke .

Dpkateu . >
SO Frauken Stücke . .

Gemeiuderath .

itzs
» ft »8- 2
SR . 86- » ^ ,.
SR - 361,. - *1 »

it ff. 5» —61Engl. Govereign».
-Nass . Imperiales .
Dollar« i» SoldMannheim .Rondelplatz (Karlsruhe )Bögler tu Basel zu richten 3772 .1

« acklot, » aldstrache « rDruck und Verlag bon
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